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rifangele i ſollen nur noch techniſche Einzelheiten beſprochen werden 
genheiten beſprochen werden. Da nach indem auch eine Verſtändigung üben die Zuſammenſetzung der Sehe: 


neuerlichen Verichtlegung 
Verhandlungen beginnen, 


, Die öffentliche Meinung Polens iſt hinſichtlich des künftigen Pakts 
Y ganz einheitlich. Polen wird nichts tun, was uns gegenüber 


ein falſches Licht bringen 
daß uns aus dem Ab⸗ 
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dorgänge in Nanting als ein⸗ 
riegelt. zelne unglückliche Vorgänge und von ſich aus als 
ü ae zu wollen. Die Amerikaner hätten ſich von 
ber die Vorgänge. reißen laſſen. Er ſoll die Amerikaner gewarnt haben, ſich bon 
März. Der Beri x h Großbritannien in eine falſche Stellung heben zu laſſen, wenn 
feinen $ richterſtatter der „Kölniſchen Heiz] fie fiğ in China nicht in dieſelbe ungünſtige Lage wie jenes 

„General Peitſchungſi, der Ab⸗ bringen wollten. China könne jederzeit die mächtige Waffe ſeines 


gegeben oe tigen Ortskommandanten von] lung des zukünftigen Standes der internationalen Niederlaſſung 
Veſchulde „worin dieſer die gegen die Süd- Gewalt anzuwenden, fei vielmehr gewillt, die Löſung dieſer Frage 
ugs gungen nachdrücklich zurückweiſt und zu gegebener Zeit und am richtigen Ort auf diplomatiſchem Wege 

den do ungen von Schantungs zu erreichen. Die japaniſchen Dienſtſtellen in Schanghai fm» 
pern die ſer Ea begangen worden feien: Die] nach einer weiteren Reutermeldung aus Tokio von ihrer Regie⸗ 
es | Teien amn er wie folgt geſchildert: Die ſüd⸗] rung angewieſen worden, mit Tſchangkaiſchet über den Schutz von 
ein lesbe ſich mi nnerstag früh 8 Uhr in Nanking] Leben und Veſitz japaniſcher Bürger und über eine Entſchädigung 
| Sajter Feuet den ſich zurückziehenden Nord⸗ für die in Nanking entſtandenen Verluſte gemeinſam mit den 
skänd e. entſponnen. Daß während britiſchen und amerikaniſchen Behörden in Verhandlungen zu treten. 
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| „Chicago Tribune“ meldet aus 
karinebehörden haben heute eine 
1 laſſen, durch die der Schlupf⸗ 
er Biasbucht unweit Hongkong 
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der Expedition beteiligten 
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(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
An der Spitze des Innenminiſteriums ſte 


neral und frühere Arzt Stlad 


ko wski. 


ht der Ge⸗ 
Ein Mann 


von unbeſtreitbar gutem Willen und perſönlich außerordent⸗ 
lich liebenswürdigen und angenehmen Formen. Seine 
Erlaſſe und leine überraſchenden Inſpektionsreiſen, mit denen 
er die Mißſtände auf den Staroſteien abzuſtellen bemüht 
iſt, haben ihm raſch die Popularität eingetragen, die ſich in 


mehreren Dutzend amüſanter Anekdoten wi 


derſpiegelt. Sie 


handeln alle von den merkwürdigen Situationen, in denen 


der plötzlich erſchienene Miniſter dei 
roſten angetroffen hat. Auch die Au 


gegen den Schmutz in den Gaſthöfen und Hotels 


kann ihm nur als Verdienſt ausgel 
Eifer, die Ordnung in Polen ſo ra 


egt werden. 
ſch und ſo gr 


möglich herzuſtellen, hat Skladkowski im Berei 
monarchiſtiſchen Juſtizminiſter den Kampf gegen 
So wurde, wie erinner⸗ 


extremen Elemente aufgenommen. 


lich, vor einiger Zeit die weißruſſiſche 


1 ahnungslofen Sta- 
fnahme des Kampfes 


des Oſtens 
In ſeinem 
ündlich wie 
n mit dem 
afe radikal⸗ 


Bauern⸗ und 


Arbeiterverbindung „Hromada“ dadurch getroffen, daß ihre 


vier Führer verhaftet wurden, un 


d da es ſich 


um Abge⸗ 


ordnete handelte, die eigentlich unverletzlich ſind, io wurde 
ſich nicht um ein poli⸗ 


tiſches, ſondern um ein gemein es Verbrechen, nämlich 
elt Die Abgeordneten ver⸗ 


der Tatbeſtand konſtruiert, daß es 


um Hochverrat, gehandelt habe. 


üben inzwiſchen im Gefängnis von Wronke bei 


Poſen ge⸗ 


meinſchaftlich mit einer Reihe anderer Gefangener Hunger⸗ 
ſtreik, da ſie angeblich wie gewöhnliche Verbrecher be⸗ 


handelt werden. Die „Hromada“ ſelbſt, die zuletzt in 


raſchem Tempo auf 90 000 Mitglieder angewachſen war, 
dere Verhaftungen von 


wurde aufgel ö ſt. Zahlreiche au 


weißruſſiſchen Mitgliedern der „Hromada“ ſind 
ebenfalls erfolgt. So ſehr es nun zu wünſchen iſt, daß es 
gelingen möge, die gefährliche Gärung unter den Weiß⸗ 
ruffen zu bejänftigen, jo wenig glauben wir, daß der ein⸗ 
geſchlagene Weg dazu führen wird, die erregten Gemüter 
der Weißruſſen zu beſänftigen, zumal ihre Vorkämpfer nun 
zu weißruſſiſchen Märtyrern geſtempelt we 


wette Schritt war der, daß die Par 


ern als ungeſetzlich erklärt, und eh 
ii N den geringſten 
die kleinen, aus ſechs Mann beſtehenden Partei, 
:| fieren,. die z. B. fordert fals übrigens die 

alls getan hat), daß den Grund⸗ 
wecken ohne irgend 


gerichtete Wyzwolenie eben 


beſitzern ihr Eigentum zu Parzellierungsz 


eine Entſchädigung abgenommen werde. Die W 
Gruppe beſtehen aus den ärmſten der Bauern, deren Land⸗ 


hunger naturgemäß der größte i 


ſt. Die Un 


inzwiſchen 


rden. Der 


tei der . 
E. aufgelöſt 
niab, e 


ei, zu ſympathi⸗ 


regierungs⸗ 


ähler dieſer 


abhängigen 


Bauern haben politiſch in Fühlung geitanden mit der weiß⸗ 
ruſſiſchen „Hromada“, da ſie mit dieſer den Hunger nach 
Ackerboden gemeinſam haben. „Hromada“, wie Unab⸗ 
hängige Bauern, werden nun des Kommunismus 
beſchuldigt. Den Kommunismus aber ſucht man nun 
noch ganz im beſonderen unſchädlich zu machen, indem man 
ein beſonderes Kommuniſtengeſetz ſchafft. Von ſozialiſtiſcher 
Seite hat man die größten Bedenken gegen ein folches 
Kommuniſtengeſetz, zumal 10 gerade die zahlreichen Ver⸗ 


haftungen wegen kommuni 


tiſcher Umtriebe beweiſen, daß 


die beſtehenden Geſetze genug Handhaben bieten, um mit 
der größten Schärfe gegen den Kommunismus vorzugehen. 


Wir haben einen der hervorragendſten 


Abgeordneten der 


polniſchen ſozialiſtiſchen Partei eingehend über dieſe Frage 
geſprochen, und er hat uns erklärt, daß feine Partei es für 
bedeutend richtiger halte, wenn man die Ur fachen des 
Kommunismus hinwegzuräumen ſucht, anſtatt ihn 
mit Gewalt zu bekämpfen und daß er durch Druck nur 


ſtärker werde, ſtatt ſchwächer. 
Es iſt nun abſolut richtig, d 


Polens in den letzten Monaten eine 


auf viele Monate hinaus geſichert iſt. 


liche Lage des Einzelnen iſt noch u 


Verarmung eine außer or 
gehende. Nicht zuletzt iſt dies eine Folge der Steuer⸗ 
ſüberſpannung Grabskis, die eine ganze Maie wertvoller 

Exiſtenzen dem Ruin zugeführt hat. 


führt übrigens eine ganze 575 7 
an, die zeigen, wie ſcharf auch 


aß die finanzielle Lage ; 
) große Beſſerung i 
durchgemacht hat, und daß der Zloth in feinem Werte wohl ' 


treibung gehandhabt wird. Es handelt ſich hierb 


Aber die wirtſchaft⸗ 
ungeheuer ſchwer und die 
dentlich weit⸗ 


Die „Rzeczpospolita“ 
von erſchütternden Fällen 
heute noch die Steuerein⸗ 


ei um ganz 5 


geringe Rückſtände, die von 42 Zloty bis herunter zu 
7,50 Zloty gehen. Es find demnach ganz arme Leute, 


die betroffen werden. 


Um die 7,50 Zloty, mit Koſten 
11 Zloty, einzutreiben, wurden dem Unglücklichen zwei \ 
Schränke, ein Bett nebſt Kopfkiſſen, weggeyfändet! Man 
kann ſich nun vorſtellen, welche Verzweiflung und Erbitte⸗ 


rung bei den Betroffenen entſteht. In jedem anderen Lande 
wäre bei der allgemeinen Notlage der Kommunismus in 
die weiteſten Kreiſe getragen worden. Wenn 
der Kommunismus verhältnismäßig nur ſehr ſchwach ver⸗ 
breitet iſt, ſo liegt das eben daran, daß es in Polen nur 
einige 8 Induſtriearbeiter, dagegen aber un⸗ 
gefähr 5 Millionen Landarbeiter von geradezu unglaub⸗ 


licher Bedürfnisloſigkeit 


gibt. Es 


in Polen 


bedarf alſo 


ihon ſehrſtarker Stöße, um dieje Maſſen nufzuwühlen. 5 
Es entſteht deshalb die ernſte Frage, ob die Re è ; 
ihrem kraftvollen Vorgehen den geheimen Agllatoren nicht 
die Mittel zu ſolchen wirkſamen Stößen in die Hand gibt. 


gierung mit 


Wir müſſen fagen, daß diefe Befürchtung von zahlreichen 
Mitgliedern der Linken, denen das Wohl Polens tief am 
Herzen liegt, aufrichtig geteilt wi 

Wir halten es für eine recht 
daß die ſozialiſtiſche Partei 
Anhängern Pilſudskis 


bedeutungsvolle Tatſache, 
Polens, die doch einſt zu den 
gehört und aus der der 
ident Pilſudski doch ſelbſt hervor⸗ 
gegangen iſt, in ihrer Stellungnahme gegen die Regierung 
ſtets ausgeſprochener wird. So hat der Vollzugsausſchuß der 
Partei und die Zentralkommiſſion der Gewerkſchaftsver⸗ 
bände beſchloſſen, ihre Vertreter aus dem Arbeits⸗ 
$ Infolgedeſſen traten der ſozia⸗ 
liſtiſche Abgeordnete Ziemienski und der Gewerk⸗ 
i aus dem Arbeitsrat aus und 
ihnen folgte der Vertreter der deutſchen Sozialiſten Polens, 
der Abgeordnete Kronig. Der 
ſollte aber gerade die Inſtitution werden, die im Ver⸗ 
ſtändnis mit den Arbeitgebern eine ruhige und reibungsloſe 
; ; zwiſchen Induſtriellen 
ſichern und der Regierung in dieſer Hinſicht an die Hand 
f „Der Vorgang bedeutet ganz klar eine ſtarke 
Abſage an die Regierung Pilſudskis. 

Zu alledem kommt noch die Befürchtung, daß die Re⸗ 
gierung ſich mit der Abſicht trägt, das Wahlrecht in 
u verſchlechtern. Man kann alſo 
Ü $ ſich der Kurs der Regierung, an 
deren Spitze der ehemalige Sozialiſt Piti ud ki und derſg 
einſtmals dem ſehr radikalen Klub der Arbeit angehörende 
Herr Bartel ſteht, die Erwartungen der Linken ſtark 
enttäuſcht hat und ſich ganz im Fahrwaſſer der Rechten 
1 Man kann ſich denken, wie verwirrend das 
Bild ſein wird, wenn erſt nach Beendi 
ſeſſion zu Wahlen geſchritten werden muß. 
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i Berichtigung. 

In dem Auſſatz von Paul Dobbermann „Treiben die 
Polen in Deutſchland Minderheitenpolitik“ (f. „Poſ. Tgbl.“ 
Nr. 71 v. 27. März 1927) ift bedauerlicherweiſe ein ſinn⸗ 
entſtellender Druckfehler unterlaufen; es muß in dem Artikel 
Abſatz 13, Zeile 5 heißen: „denn es gibt in Polen immer 
noch eine (dentſche) Minderheit von 1650000“ uſw. — 
nicht 165 000, wie irrtümlich geſetzt worden iſt. 


der Regierungsſchiedsſpruch 
zum Streik in Lodz. 


Der Beſchluß des Miniſterrates. 
$ Í (Pat.) Geſtern hat unter Vorſitz des 
Vigepremiers Bartel eine Sitzung des Miniſterrates ſtattgefunden, 
in der der Schiedsſpruch in Sachen des Konflikts in der Textil⸗ 
induſtrie von Lodz angenommen wurde. Der Schieds⸗ 
ſpruch lautet: „Die auf Grund eines Miniſterratsbeſchluffes einge» 
fete Schiedskommiſſion (Vigepremier Bartel, Handelsminiſter 
Kwiatkowski und Arbeitsminiſter Jurkiewictzz) gibt nach 
allſettiger Prüfung der Arbeiterlöhne, ſowie der Lage der Textil⸗ 
induſtrie — auf Grund des von den Beteiligten gelieferten Mate⸗ 
rials als auch auf Grund der im Beſitze der Zentral- und Woje⸗ 
wodſchaftsbehörden befindlichen Daten — nach unmittelbarer Füh⸗ 
lüngnahme mit den Arbeitern und der Produktion, ſowie der Prü⸗ 
fung der Lohnſkala und der Unterhaltstoften in Lodz folgendes 
Gutachten heraus: i 

1. Die Arbeiten der unten angeführten Kategorien, die in der 
Textilinduſtrie beſchäftigt und in den betreffenden Organiſationen 
zuſammengeſchloſſen find, ſollen folgende Lohnerhöhung erhalten: 
a) Die Lohngruppe, die einen Tagelohn von 2,93 bis zu 8,43 zl ers 
hält, eine Erhöhung von 12 Prozent, d) die Lohngruppe von 3,43 
3,518 zł eine Erhöhung von 10 Prozent, c) die Lohngruppe von 
4,106 bis 4,90 z} — 9 Prozent, d) die Lohngruppe von 5,088 bis 
6,049 zł — 7 Prozent, e) die Lohngruppe von 6,199 bis 7,96 zł} — 


rwähnten Lohnerhöhungen gelten vom 21. März, d. h. 
vom Tage der Wiederaufnahme der Arbeit, die auf die Auffor⸗ 
derung der Regierung geſchah. 

3. Die Erhöhungen kommen in Anwendung für Lodz 
und alle die Ortſchaften, in denen am 14. Januar 1924 valoriſierte 
und am 11. Oktober 1926 erhöhte Lohnſpiegel gegolten 


heutige Miniſterpräſ 


ck zuziehen. 
ſchaftler Zdan o wski 


rbeitsrat der Regierung 


Zuſammenarbeit und Arbeitern 


einem reaktionären Sinne 
nicht genug leugnen, daß 


gung der Sejm⸗ 


Warſchau, 29. März. 


4. Das vorliegende Gutachten gilt bis zum 30. Juni 1927. 
Nach Ablauf dieſer Friſt wird die Gültigkeitstroft ſtillſchwei⸗ 
; Monat zu Monat verlängert, wenn nicht 
eine der Parteien vor dem 15. des betreffenden Monats der an⸗ 
deren Partei erklärt, daß ſie die Lohnbedingungen zum Monats⸗ 
ende kündigt. / 

5. Angeſichts des verichiedenartigen Charakters der Arbeit und 
des Verdienſtes der Meiſter und der Kopfarbeiter im Vergleich zu 
den Arbeitern der Textilinduſtrie enthält ſich das Schiedskomitee 
der Regierung der Herausgabe eines Gutachtens in dieſer 
und empfiehlt eine Regelung der Löhne dieſer Kategorie im 
unmittelbarer Verhandlungen zwiſchen den Beteilig⸗ 
ten, indem ſie eine Benachrichtigung über die Erledigung dieſer 
Frage bis zum 15. April d. J. erwartet. 

6. Wegen Teilnahme am Streik da 
Arbeiter oder Angeſtellten entlaſſen we 


Wes; 


4 eai der 
N. 


Berlin von der Straße. 


Man hat es zu vielen Malen 
Jahr war es tagtäglich ein Stück Er 
immer wieder ijt fie neu, die ſtändig wacht 
te nicht anders als im Umbau, im 
hatte ſie ein unfertiges Geſicht, und die jagende Un 
Kennzeichnende ihres Weſens. 

Vor ein paar Jahren noch, vor zehn 
mannszeiten waren es gegen dies Heute. 
taje Hetze gewo 


ehen, dies Berlin, über ein 
n und Entdecken, und doch: 
Man 
In begriffen, immer 
das 


7 — noch m * 
us der jagenden Unraſt | pz eee z 

rden; und der berühmte „ſauſende Web- der tine Heme 
ſcheint uns, bei diefem Tempo nicht mit. 
Berliner raſen mit der Zeit um die Wette, nein, 
eteilt in Arbeit und 
nügungen 
erung der 
8 bewirkt einen harten, 
igen das Ideal ſieht, 
t und immer zu 


Berlin und die 
ſie ſauſen der Zeit vorauf, denn ſie wird ei 

nochmals Arbeit, und die Entſpannung wir 
geſucht, deren Tempo dasſelbe Ueberzeitmaß 

Straße, Motoriſierung der Menſchen. Beide 
krückſichtsloſen Rhythmus, der im Zweckm 
chen Nutzen allein gelten I 
„Wat kann ick mir dafür koofe 
gemütlichen Vorfahren mit ſeiner 
chkenkutſchern verdrän 
i Aut 9 0 und im 

ch im Au 
MNofordroſchten genblick eine Pferdedroſchke 


der 


I der den prafti 
Der 


Veranlaſſung gibt: 
Ein 
eſten 


nromantik und den Dro 
u Pferdedroſchte 


— Voſener Tageblatt. 4- 
Forgen und Seelenqualen. 


Das „wahre Antlitz“. — Die Konſervativen 
und die Nationaldemokraten. 


Gewiſſe Bemühungen der konſervativen Kreiſe find den Natio- 
naldemokraten ein Dorn im Auge. Beſonders verärgert iſt der 
„Kurjer Pozuanski“ über Auslaſſungen des Führers der Wilnger 
Konſervativen, Euſtachy Sapieha, die im „Stowo Wilenskie“ 
erſchienen find, wo es u. a, heißt: Wenn der Sejm der Regierung 
angeſichts der zu Ende gehenden Sejmkadenz keine Vollmachten 
gewährt, dann iſt die Regierung entſchloſſen, den konſtitu⸗ 
tionellen Weg einzuſchlagen und Neuwahlen auf Grund der 

egenwärtig gültigen Wahlordnung auszuſchreiben. 
Dieſe Wahlen würden dann ſehr ſchlecht ausfallen und den 
ſchlimmſten Elementen um Lande die erdrückende Mehr⸗ 
heit geben. Der neue Sejm würde ſich dann als arbeits⸗ 
unfähig erweijen und das ganze Land vor die Alternative ge- 
ſtellt fein, Sejm oder Pilſudski. Es würde ſich für Pir 
ſuds ki erklären. 4 

Der Marſchall wird ſich dann berechtigt fühlen, dem Lande 
eine radikal abgeänderte Verfaſſung aufzuzwingen, d. h. daß der 
Marſchall Pilſudsti nach jo ſchweren und une Erlebniſſen 
bei dieſer oder einer anderen Regierung die Vollmachten erlangt, 
die ihm der gegenwärtige Sejm nicht gibt.“ 

Dieſe Stelle wird vom „Kurjer Poznanski“ folgendermaßen 
kommentiert: „Dieſe Worte charakteriſieren vortreff- 
lich die ſcheinbar unverſtändliche Stellungnahme gewiſſer konſer⸗ 
vativer Kreiſe, die der deſtruktiven Arbeit mit ſonderbarer Kalt⸗ 
blütigkeit zuſchauen, die früher oder ſpäter zur Kataſtrophe 
führen muß. Wenn man es nicht ſchwarz auf weiß hätte, würde 
man es für ein Produkt der Piortalie halten können. Es 
ibt Leute, die nichts gelernt haben. Weiſt nicht das Bei⸗ 
ſpiel der letzten Jahre vor der ruſſiſchen Revolution deut- 
lich genug darauf hin, welche Gefahren aus einer ſolchen Stel⸗ 
lungnahme erwachſen können? n weiß, wie die Politik des 
Aufzwängens in Rußland geendet hat. Schon Fauſt 


e 

(1 

wurden, jondern daß jogar mit Wiſſen der Behörde | 
teilt wurde, Um FETTE 


eines Kürnatowski zu vertuſchen.“ 


Republit Polen. 


Die Lodzer Streikverhandl. 2 


zie Lodzer Meije des Vizepremiers Bart 
delsminiſter und dem Arbeitsminiſter hatte, 
zufolge, nur informatoriſchen Charakter. 
Aufenthalts hat weder der Vizepremier 
gleitenden Miniſter eine Konferenz mit Verte 
verbände oder Induſtriellen abgehalten. He 
nur direkt mit den Arbeitern geſprochen, d 
uchte In einer Preſſeunterredung 
riedigung über den Lodger ~ 


„ 
Der Hungerſtreik in Wronke 
Die Poln. Tel.⸗Agentur meldet: A ; 
über einen Hungerſtreit 
Wronke gibt das Juſtizminſſterin 
in der Zeit vom 2. bis zum 10 Ma 
rund dafür war die Nich 
Htfertigter und in der 9 
eſehener Forderungen bon 


Während des H 


Preſſenachrichten 


nisverwaltung. 
treffenden Häftlinge unter Aufſi 
heitszuſtand iſt ganz befrie 
Kriſe in der Bank Goſpe 

Der Vorſitzende des Auſſichtsrates der 
wego, Steczkowski, 


j 
Bartel fein Rü 
daß es angenommen wird. 


zu N 
ſu ch ing e — 


vorſitzende Oſſow 
fter Klarner die meiſten Aus 


(Nanu! der „Kurjer Pozu. zitiert ſogar den Hakatiſten Goethe? F 


Red.) jagte, „die Geiſter, die ich rief, die werd ich nun nicht los. 
Nun, die Geiſter, denen Euſtachh Sapieha und ſeine Anhänger mit 
e zuſchauen, wie ſie aus der Erde emporſteigen, ſind 
nicht derart, daß ſie nach einer Verwünſchung wieder die 
Flucht ergreifen. Polen kann anarchiſtiſche Erſchüt⸗ 
terungen nicht zulaſſen, wenn man bedenkt, daß es ſolche 
Nachbarn hat, wie Rußland und Deutſchland. (Ha! Red.) 

Das ganze Volk wird die Politik nach der Parole „ie ſchlim⸗ 
mer deſto beſſer“ mit Entrüſtung zurückweiſen. Euſtachy 
Sapieha hat das eine Verdie nſt, daß er von der Taktik gewiſſer 
pfeudo⸗konſervatwer Kreiſe in Polen die „Maske! geriſſen hat. 
Das wahre Antlitz erſchreckt durch Sinnloſigkeit und 


Leichtſinn.“ 
Juſtizmord? 
Eine Warſchauer Skandalgeſchichte. 

Die „Volkszeitung“ in Lodz bringt nachſtehende Darſtellung, 
ng die wir dem genannten Blatt die Verantwortung überlaſſen 
m en: 

„Die Affäre des Polizeitommiſſars Kurnatowski, der 
bekanntlich vor einiger Zeit verhaftet und gegen Hinterlegung 
einer Kaution wieder auf freien Fuß geſetzt wurde, hat durch eine 
vom Unterſuchungs richter in Warſchau beim Bezirksgericht einge⸗ 
reichte Gerichtsklage eine neue Wendung erfahren. 

Dieſe außerordentlich ſenſationelle Angelegenheit reicht bis 
auf einige re zurück. So wurde im Jahre 1923 der Juwelier 
Mendel Roſenberg, als er ſeine hnung in der Blota- 

Warſchau mit einem Koffer voll Koſtbarkeiten verließ, 
nflur von zwei unbekannten Männern überfallen. Als er 
ehr ſetzte, wurde er durch vier Revolperſchüſſe tot nieder⸗ 
bc worauf die Diebe mit dem Koffer die Flucht en 


Ton 
Kurna⸗ 


blieben je 
Die dur 


n fidh bemühen, . 
den Kreis der Kandid on 
der Abgeordnete By en 


letzten Meldungen ſoll ma 
Geſuch zurückzieht. 
den bereits erwähnten 


i und der Vizevorſitzende 
Bank Handlowy. A. Wieniawski. Of 
„Wyzwolenie“. 


Die Geiſter, die ſie sieton 


Der „Kurjer Pozuanski“ 

„Aus Kattowitz W rd 
dakteur Zabawski von der 
um 6½ Uhr abends in Begleitung des 
Smotryeki nach der Re 
wicka von vier Männern angefallen, 
ſchlagenen Stöcken auf ihn einſcht 
zu ergreifen: Smotiyeli jagte den Angrei 
dem Beiſtand der Paſſanten und ein 
en. Zabawsti wurde 

wo unter Narkoſe die Wunden e N 
erfallene har zwei fehr 1 d 

erlitten. Sein Zuſtand it fep r ern ft 
icheinli Mitglieder des Zwia zel 
„Bolonja” in ſcharfem Kampie jtand. 
bawsti Drohbriefe erhalten. 

hat ſehr ſtarken Eindruck gemacht.“ 


Einbrecher bei Herrn 


Der „Glos Narodu” meldet, 
Wierzchoslawice ein Ein b 
hätten 1241 Dollar mitgenom 


Aus Kirche und ! 


pz. Nachdem die Sowietbehörde das Sta a 
den 40prozentigen GBranntwei N 
allen Teilen des Reiches über Zunah 


berichtet. 2; 
„Polonja berth * 


men. Die Unt 


* 
Halle a. S. wurde ein getiorat | 


dem Unterſuchungsamt 
Mitteilungen keinen G 
darauf der eigentliche 
bedrohte Frau Notenben 
Kr Es war ſomit kla 
nterſuchungsamt t ich 
a ſein Verſteck bereits e 


hatte. 

Frau Roſenberg ſich jedoch nicht einſchüchtern ließ und 
wiederholt beim Unterſuchungsamt das erſteck der Mörder ihres 
Mannes angab und ſogar die Namen der Mörder nannte, 
wurde: ihr ſchließlich im Unterſuchungsamt exklärt, ſie ſei ver⸗ 
rückt. Sie wurde jogar unter aranhe Aufſicht geſtellt, doch ſtell⸗ 
ten die Aerzte feft, daß Frau Nojenberg geiſtig normal ſei. 

Zur ſelben Zeit, als ſich dieſe Vorfälle ereigneten, ſtand vor 
dem Standgericht ein Bandit namens Trzcinski. Um die 
Oeffentlichkeit zu beruhigen, wurde ſchließlich auf die ſen 
Menſchen die Schuld für den Raubmord an Roſenberg ab⸗ 
gewälzt, der auch dann zum Tode verurteilt und erſchoſſen 
wurde 4: 


rde. 

Außerdem warf Kurnatowski dem ermordeten Roſenberg noch 
vor, er wäre ein uche rer geweſen. Frau Roſenberg wollte 
nun die Ehre ihres Mannes verteidigen und ſammelte weiteres, 
den Raubmord betreffendes Material. enwärtig hat je nun, 
den Klageibeg gegen den bereits entlarpten urnatowskt beſchritten 
t ihn der Begünſtigung der Strafentziehung der Mörder 

$ 


nues an. \ f 2 5 
n dürfte noch viel 
arſchauer Unterſuchungs⸗ 


und k 
ihres , 

Die Aufrollung dieſer gan n An 
Intereſſantes über die Zuſtände im 
amt ans Tageslicht fördern. Is ' 
daß nicht nur die Raubmörder ihrer verdienten Strafe entzogen 
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und London — wohl mehr gegeben. Es braucht nicht gerade der 
Potsdamer Platz, die Leipziger Straße zu ſein, — in den meiſten 
verkehrsreichen Straßen Ah es ein Kunſtſtück, fie zu überqueren. 
Allerdings iſt es ein Genuß, wenn die Mama, der Ontel aus der 
Provinz, die das Berliner Straßenleben zum erſten Mal umbrandet, 
dicſes gefährliche Unternehmen wagen. Am Potsdamer Platz iſt 
es rührend, zu beobachten meiſtens. Scharfes Ausſpähen, zaudern⸗ 
des s korb, Nuten Anlaufen, Stehenbleiben, hart ſauſt vorn 
ein Auto vorbei, hinten klemmt die Elektriſche, von der Seite Fahre 
ü Lücke wird frei — nach ein Sprung, und 
glücklich ſind Mama und Onkel auf der anderen rettenden Seite 
des Platzes, der Straße, und ſchwören: fo bald nicht wieder Berlin, 
wenn's nicht nötig iſt. Neuruppin, Brandenburg — auch Polen — 
for 42 ganz ſchöne Gegenden, ſchön und gemütlich, d. h. viele 
On le 

ihrem Herzen anders über Berlin denken, trotz der Gefährlichkeit 
ſeiner Straßen. Aber es iſt eine Deubelei, namentlich wenn das 
Licht auf dem ſpiegelnden Aſphalt flimmert, dieſen Autos mit den 
großen, feurigen Augen, die fo raſch von allen Seiten angeflitzt tom- 
men, auszuweichen. Selbſt die ſchon automatiſch gewordene Ge⸗ 
wandtheit reicht nicht aus, wie die tägliche Unfallchronik beweiſt. — 


Ein raſtlos gehetzter Menſchenſtrom dringt durch die Straßen, 
die gegenwärtig hell und heiter⸗ſchönen, ſo daß ſelbſt die Blumen⸗ 


Straße. 63 |verfäuferinnen am Potsdamer Platz, die uns erſten Semeſtern 
er zu kommen zur Freude noch die Sträußchen verkauften — das ift nun ſchon einige Se⸗ 


habe 
ift verflucht lei 


8 Die Berliner Stra 
Himmel und Erde ſchuf, 


Entwicklung zu denken, denn ſonſt hätte er dem Men 


meſter her —, vergnügt und verjüngt erſcheinen. Veilchen Im 
natürlich gegenwärtig das Erwünſchte, aber auch Roſen werden 
gern verkauft und genommen. In Berlin wird überhaupt gern 
genommen, nicht nur Roſen von dieſen vermännlichten jungen 
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Literatur und Sprache eingerich 
Woskin Nahartabi, Direktor einer be 


evangeliſch⸗kirchlichen 
ährigen Wilnaer Kon 
auch in der Tuche 0 


Im Sinne der 
für Polen in der vori 
funden haben, hat ſich 
band der evangeliſchen Kirchen mit etwa 


* 
Die evangeliſch⸗lutheriſ 
wien, die ſich aus deutſchen, ungariſ 
in Stärke von 70000 Seelen zuſammen 


Die Somwjet: Regierung hat i 
Forſchungen auf 
begründet mit einer chi 
ſchen Abteilung und bekannte aſiatiſche 


Petersburg 4 
ea oe p 
neſiſchen. ſavaniſ 2 


* 
Franzöſiſche Viteraturfachblätter er 
mer Tantiemepflicht Í 
da dieſe durch ihre Konkurtenz 
Schriftſtellerhonorar empfindlich kürzen. 


* 
Im Louvre in Paris wurde eine gut 
Matthias Grünwald aufgefunden. 
utter des Hans von Scho 


t es doch einwandfrei feſtgeſtellt,, M 
Si JaMag Albrechts, Erzülſchofs von Magdeburg u 


paar Sinne für die Berliner Straße — ebenſo wie für Paris] Mädchen, die ſich in Stur 
und geſchriebenen 
mal mehr, ein Ganzes, Zuſamme 

Wenn das Lichtmeer über die 
Tauſende von A 


Sturm auf die Verkehrsmittel ſetzt ei N 
Autobus, Auto, Ele 

ft funktionierende Unter 
ift ein neuer Verkehrstarif ein 
demokratiſiert, Klaſſen gibt es 
Trumpf, und mit ihm ſteigt man 
kehrt. Das it der 


nicht klar find, tro 


noch fiebernder. 


Bahn und umge 
des allgemeinen Verkehrs, der wie 
i tunden beſonders hart du 
tadt ſchlägt und die Menj 


ſollen, wenn ſie allein find, wie uns verſichert wurde, in] 


ilt eure Nerven!“ 
eine breite Häuſerfront, „Tri 
empfiehlt eine gelb⸗grünliche Li 
Kindermehl“. — — nder! 
Ein verrücktes Durcheinander von paii imt 
Rhythmus das Ganze dur 
Taumel und locke 
über dieſer haſtenden Me 
Himmel die Geſtirne, das 
und des Menſchlich⸗Vergäng 
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Ming, 30. März 1927. 


Holener Tageblatt. 
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Poſen den 29. März. 


die Schwalben wiederkommen“. 
7 jeher war die Schwalbe eng mit der Mythe und 
"glauben verbunden. Bei den Griechen hieß es, daß 
weſter der Philomena, für eine begangene Uebeltat 
ii berwandelt worden ift und nun ruhelos die Welt 
och muß. Bei den Römern war die Schwalbe der Venus 
An galt ihr Erſcheinen bei den Auguren als unheil⸗ 
i ern Vogel war die Schwalbe bei den alten Ger⸗ 
ra yalbe diente den Göttern als Bote und wird 
ändlichen Bevölkerung vielfach noch heute Mutter- 
In früheren Zeiten wurden in Deutſchland 
ahr Feſte gefeiert, bei denen die Freude darüber 
„daß nun die winterliche Zeit überwunden, und 
8 bon neuem eingezogen ijt. 
vögel von den Landleuten oft mit einem Sprüch⸗ 
alt und jung ſchwenkt die Mützen vor den erſten 
Er ſtimmen allerlei Schwalbenlieder an, Bauers- 
munen die Vögel. Nach altem Volksſpruch follen die 
” ariä Verkündigung (25. März) hier fein, doch 
u Termin nicht immer inne, und er bezieht fih wohl 
Süddeutſchland als auf Norddeutſchland. Die 
auch Glücksvögelein, weil fie Glück bringen, das 
lens, vor Schaden bewahren ſoll. Bei den ver⸗ 
ern beſtehen auch Schwalbenlegenden. Die Schwalbe 
Bau des Himmelsdomes in Verbindung gebracht, 
Jeſuskind in den Schlaf gezwitſchert haben, 
bei der Kreuzigung und nach dem Tode Jeſus 
i Der Vogel gehört mit zu den 
erin wird er nur von wenigen Vögeln übertroffen. 
roker Mengen von Fliegen und Mücken tft der 
ch. ider geht er an Zahl bei uns in Deutſch⸗ 
enn die Abnahme ein Jahrzehnt 
fte die Schwalbe ſchon zur Sel⸗ 
de n jein. Zu einem großen Teil ift die Ver⸗ 
Schwalben auf die Zunahme der Spatzen zurück⸗ |gr 
wie dieje find, beſetzen fie die Neſter der Schwalben. 
der gleichen Wand mit Sperlingen hauſen, 
5 n Niſtplätzen, fie verſchwinden und tommen 
s kann daher gar nicht als eine Uebeltat angeſehen 
perlinge jetzt im Frühjahr aus den Schwalben⸗ 
j Der Spatz kommt deshalb noch nicht 
mt hinzu, daß biele Schwalben an elektriſchen 
Jedenfalls ſollte alles getan werden, damit 
aus dem Naturbild verſchwindet. 
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ſchen und die Aprillen, fie haben ihre Grillen. — Wenn vor 
Georgi (23.) Regen fehlt, wird man herna damit gequält. — 
Iſt zu Georgi das Korn fo hoch, daß fih ein Rabe darin verſtecken 
kann, fo gibts ein gutes Getreidejahr. — Sankt Georg und Sankt 
Marks drohn oft viel Args. Armer Georg, reicher Jakob 
(25. Juli). — Sind die Reben um Georg noch blind, freut ſich dar⸗ 
über Mann, Weib und Kind. — Auf St. Gürgen (Georg) ſoll man 
die Kuh von der Weide ſchürgen (jagen). — So lange die Fröſche 
ſchreien vor Georgi- oder Markustag, 5 lange Peer ſie dar⸗ 
nach. — Amſel zeitig, Bauer freu Quakt der Froſch vor 
Markus (25.) viel, ſchweigt er dafür nachher ſtill. — So lange es 
vor St. Markustag warm iſt, ſo lange iſt es nachher kalt. 
ae am Tag von St. Vital Cs.) Teleri es wohl noch fünfzehn 
Mal. — Iſt der letzte April vorbei, dann folgt gleich der i y 55 
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Peſtaſozzi und die Wohnungsnot. 
Bemerkenswerte Worte über die tiefe Auffaſſung Peſtalozzis 
über die ſittliche Bedeutung einer angemeſſenen Wohnung leſen 
wir in einem Aufſatz des Generalfuperintendenten a. D. D. Haupt 
im Evangeliſchen Kirchenblatt für Schleſien: 


lie gehören, wer nur etwas von den gar nicht zu 
vermeiden find, wundert ſich Darüber nd weiß, Kir 
und Schule arbe 

Ende . ro iſt! 


es ni 


die Zahl der Geburten e lich abnimmt! Sie darf ſich nicht 
über die Zunahme der Trunkſucht wundern, jo lange Männer in 
oher Zahl kein Heim haben, in dem ſie ſich wohlfühlen können! 


n 
der Arbeiterjugend, an Seele infolge der Wohnungsnot 
vergiftet, frübgeitig 9 t! „Die Wohnſtube ijt für das 
Voll, was die Wurzel für den m iit,” jagt Peitaloazi. pz. 
Die Schmutz⸗ und Schundliteratur, 
deren größeres Anwachſen auch die kürzlich in Warſchau veran- 
ſtaltete Biſchofskonferenzz beſchäftigt hat, beanſprucht nach 
Profeſſor Schneiders Jahrbuch in Deutſchland 70 Prozent von 
allem Druckpapier. Mit dieſem Papier könnte man ganz Europa 
anderthalb Mal bedecken. Wie überall, jo entſpricht auch hier das 
Angebot der Nachfrage und bietet daher einen Maßſtab für den 


es nicht ing. 05 kalten, daß ein großer Teil 


Die Zollbehandlung der Liebesgabenpakete. 

Die Zollmanipulation mit ſogenannten Liebesgabenpaketen, 
die mit der Poſt aus dem Auslande an unbemittelte Perſonen ge⸗ 
fandt werden, ift durch eine neue Verordnung des Fi- 
nanzminiſteriums in Warſchau weſentlich erleichtert worden. 

Sofern in dem Poſtpaket ſich lediglich gebrauchte 
Sachen, wie Bekleidungsſtücke, Wäſche, Schuhwerk befinden, 
werden fie von den Zollämkern vom Zoll befreit. Der Emp- 
fänger hat lediglich beim Empfang der Sendung eine Deklaration 
zu unterzeichnen, woraus hervorgeht, daß er das betreffende Lie- 
esgabenpaket als Geſchenk erhalten hat und niemand weiter ab⸗ 
tritt. Neue Gegenſtände find jedoch nicht zollfre 
Sollten bei der Zollreviſion auch neue Sachen gefunden werden 
und es ſich um ein Liebesgabenpaket für unbemittelte Perſonen 
handeln, ſo kann das betreffende Zollamt die neuen Gegenſtände 
— ang und die gebrauchten zollfrei abfertigen. Auch in dieſem 
Falle muß der Empfänger die oben bereits erwähnte Deklaration 
unterfertigen. 


Zuſammenkunft der deutſchen Studenten 
in Lemberg. 

Vom 21. bis 24. d. Mts. fand in Lemberg eine Zuſam⸗ 
menkunft der deutſchen Studenten aller polniſchen 
Hochſchulen ſtatt. zu der der Verein Deutſcher Hochſchüler Lem- 
berg eingeladen hatte. 

Am Abend des 21. führte die Lemberger Liebhaberbühne Suder⸗ 
manns „FJohannisfeuer“ auf. Reicher Beifall belohnte ihr 
gutes Spiel. Es folgte dann vom Dienstag bis Donnerstag eine 
Reihe Vorträge wiſſenſchaftlichen und kulturellen Charakters, die 
3. T. von Alten Herren des V. D. H. Lemberg. z. T. von Gäſten 
gehalten wurden. Eine beſonders lebhafte Ausſprache entſpann fidh 
über das Thema „Wie können die Deutſchen aus den drei Teil- 
gebieten unter Beibehaltung ihrer im Charakter der Landſchaft be⸗ 
dingten Eigenheiten zu gegenſeitigem Berftehen gelangen?“ Es beſteht 
die Hoffnung, daß durch dieſe Zuſammenkunſt Nord und Süd und 
Oft gute Belannte geworden find, und daß fih auch weiterhin ein 
brüderliches Verhältnis entwickeln wird. — Die liebenswürdigen Gaji- 
geber bemühten fid, ihren Gäſten den Aufenthalt in ihrer Univer 
ſitätsſiadt auf jede Weile zu veiſchönern. So veranſtalteten fie 
Führungen durch die Stadt und die Muſeen einen gemütlichen 
Abend und zum Schluß einen Kommers. In Anſchluß an die Zu⸗ 
jammenkunft wurde ein Ausflug nach Dorufeld und Brigidau, 
jowie in die Karpathen unternommen. 


S. Der Frühling iſt eingezogen. Bei dem ſchönen Wetter der 
‚egten Woche iſt die Vegetation allgemein erwacht. Bei mancherle 
Sträuchern kommen die Blätter nun zum Vorſchein, beſonders be 
Stachelbeeren, Johannisbeeren, Flieder. An der Forſythya ſieht man 
ſchon die erſten gelben Blüten und verſchiedene Blumen öffnen ihre 
Blüten, wie Cylla, Primel, Maßliebchen. Im Walde blühen ſeit 
einiger Zeit ſchon die Leberblümchen; jetzt kommen Anemonen und 
anderes hervor. In den Gärten ſieht man allerorten rege Tätigkeit 
es wird gegraben, geharkt und der über Winter angeſammelte Unraf 


er (Nachdruck unterfagt.) 

| ble Apen schön und rein, wird der Mai dban wilder fein. 
i 1 55 , Ut nicht des Bauern Will; Aprillenregen ift ihm 
ta. Was 


entfernt. Geſät werden jetzt: Moyrüben, Radieschen, Peterſilie 
Spinat, Erbſen uſw. Auch Salat wird ſchon im Freien gepflanzt. 
Verſchiedene Zugvögel durchziehen das Land wie Tauben, Bekaſſinen 
Kraniche uſw. 

x Der Mittwoch. 


ſittlichen Stand des Volkes und der Zeit. Unmittelbare polizeiliche 
Abwehrmaßnahmen gegen die Schmutzflut helfen wenig. Vor 
allem muß die allgemeine Volksbildung und Volksmoral gehoben 
werden; dazu aber gehört, daß die Arbeit von Schule und Kirche 
nicht geſtört werde. 


Viehſeuchen in der Wojewodſchaft Poſen. 


In der zweiten Hälfte des Monats Februar iſt die ; ; ! ia r ese 
Maul: und Klauenſeuche in 22 Kreiſen, 96 Gemeinden ia Shienettogl. an Weriollien ala beuridet Boer 5 
Jót 

1 


` 3 : ? 

und auf 188 Gehöften der Wo tellt worden, inri i 13. Dezembe 
VVVVVCWVVVVVV%%%%eC 1810), Bermann Guberman 

rend Gottfried Keller (16. Bar 1 


Vo 5 
im i mit Wind iſt zu Regen oder Schnee geſinnt. 
„ Die Sonne auf, jo nimmt fie weſtlich ihren Lauf. 
gibt, nimmt oft der April. — Warmer Aprils 
r Segen. — Iſt der grüne Donnerstag welly 
Wer nicht tut, was Gott wi 
Märzen⸗ 


Der Mittwoch 


r April 
~ April 
enn 


und zwar in der Stadt 1, 1, im 

Kolmar 2, 2, Czarnikau 4, 11, Grätz 1, 1, Kreis Gneſen 2, 2, 
Kreis Inowroclow 1, 3, Krotoſchin 10, 12, Mogilno 8, 17, Neue 
tomiſchel 5, 7, Adelnau 1, 1, Pleſchen 1, 1, Stadt Poſen 1, 1, Kreis 
Poſen 1, 1, Schmiegel 1, 1, Schrimm 2, 3, Strelno 18, 18, Samter 
8, 14, Schubin 5, 5, Wongrowitz 9, 10, Wirſitz 1, 3 und Bnin 
17, 21. 

Die Hundetollwut wurde im gleichen Zeitraum 
und auf demſelben Gebietsteil in 17 Kreiſen, 34 Ge⸗ 
meinden und auf 42 Gehöften feftgeſtellt, und zwar: Kreis 
Bromberg 1, 8, Kolmar 1, 1, Czarnikau 1, 1, Kreis Gneſen 
5, 5, Goſtyn 1, 1, Kreis Inowroclaw 2, 2, Jarotſchin 2, 8, Kroto⸗ 
ſchin 2, 2, Mogilno 2, 4, Neutomiſchel 2, 2, Obornik 2, 2, Adelnau 
3, 7, Oſtrowo 1, 1, Rawitſch 4, 4, Wongrowitz 3, 3, Witkowo 1, 1, 
Wreſchen 1, 1 und Wirſitz 1, 1. 


immel 
nge 4 
um Mittag 


Scheuer und Fa 2 n 
Nen Regen fällt, ſo regnets meiſt die 
en des Morgens früh, hört er 

n ſtarker Tau bringt ſchönen Tag herbei. — 
eg tiefhängende Wolken unter bohren chnell 
al die untergehende Sonne weißglühend wie 
But berftnkt. — Der April fol dem Mai halb 

N. — April macht, was er will, — Aprilglöcklein 
* Be im April, fo hat der Reif fein 

in 


Perſonalnachricht. Zum ſtändigen Vertreter der Arbeit- 
. im de bögericht der dl ah Den Kreiſes Poſen wurde 
vom Arbeits miniſter der Syndikus der Handels⸗ und Gewerbe- 
kammer Dr. Stanislaw Waſchko ernannt. 

X Katholiſch⸗kirchliche Perſonalnachricht. Der Propft Marjan 
Relewicz aus Jaratſchewo erhielt die Präſente auf die Propſtei 
in Szlaradowo. ; 

X Das Diplom der Rechtswiſſenſchaften mit dem Titel Ma- 
giſter erhielt Leonard Wieczorkiewicz aus Strelno; das der 
wirtſchaftlich⸗politiſchen Wiſſenſchaften erhielten: Boleslaw Andrzej 
Braunſtein aus Warſ und der Geiſtliche Czes law 
Krzyſskowski aus Skalbmierz, Wojew. Kielce, 

X Die Amtsgeſchäfte wieder übernommen hat nach längerer 
a i Präſident des Appellationsgerichts Dr. Jan Za⸗ 

rzewski. 


Minuten mit der Notenmappe dem Arm nervös] Haralds Blid ſuchte unwillkürlich Marlene Wolter 
trippelnd neben ihm ſtand. In einem kleinen Zimmer und blieb an ihr haften. Sie ſaß ruhig und voll Auf⸗ 


f Copy 3 — — . 
F. a8 Eh by Cari Duncker Verlag, Berlin W. 62. 
fanden ſich die Mitwirkenden zuſammen. Außer ihm merkſamkeit da, war ganz liebenswürdige Sachlich⸗ 


Haus am Rebelberg. 


i JN 17 Ro 
„ ma war ein Streichquartett da, zwei Damen und zwei keit — er meinte es zu fühlen, es war wie ein Kontakt 
j dab " von Helene e Herren, von denen einer, ein junger Celliſt, einige Soli In dieſer Empfindung ſang er ſein zweites Lied und auch 
(Tachdruck verboten.) ſpielen jollte. ſein drittes. Das Publikum war begeiſtert. Er lächelte 


| as m 
i Ayber g fierte Auto brachte 
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fie mit immerhin 
us. Gleſchwmndigkeit nach Warmbrunn, vor das 
ändedrudei ihrem Eintritt gab es Begrüßun⸗ 
Es waren viele Bekannte da, die 


ein wenig geniert bei dem Beifallsſturm und ſah Mar⸗ 
lene fragend an. Da lächelte auch fie und nickte Teile, 
und er empfand eine heftige Freude. 


Es half nichts, er mußte noch etwas zugeben und 
wählte dafür das „Steuermannslied“ aus dem „Hollän⸗ 
der“. „Ach, lieber Südwind, blas noch mehr“... Mit 
jubelndem Beifall wurde ihm von der Zuhörerſchaft 
gelohnt. 

Endlich betrat er wieder das kleine Zimmer. „Aber 
bitte, Herde a. 1 e 1 
r ettleuten, e ihn ebenfalls 
lich erſchien das Quartett wieder; die Damen hatten ge⸗ 51 9 88 hai 1 0 25 5 zu an glaubten. Als 
rötete Geſichter, und die Herren wiſchten ſich die Stirnen. dann der junge Eae der vor Lampenfieber käſig aus- 

Zwei Minuten ſpäter betraten Harald und ſein Be⸗ſah, mit feinem Inſtrument und in Begleitung des 
gleiter das Podium. Händeklatſchen begrüßte ſie, das Herrn Schumann zum Podium bine ging gab es für 
jedoch bald nachließ. Harald verbeugte ſich lächelnd. Er Harald noch eine Ueberrafhung. Die ür tat ſich auf, 
ſah überall vor ſich bekannte Geſichter, erwartungsvoll zwei junge, vor Aufregung glühende Mädchengeſichter 
ihm zugewandt, Da vorn, gleich in der zweiten Reihe blickten herein. Er ſprang lachend vom Stuhl auf, „Ah, 
neben dem blaſierten Geſicht des Staatsanwalts die welche Freude! Die lieben jungen Nachbarinnen!“ 
Frau, die er vorhin nur flüchtig hatte anſehen können. Sie trauten ſich natürlich nicht herein mit ihren 

Sie ſollte ja eine durchaus ernft zu nehmende Kri- Blumen, die fie ihm brachten, und blieben im zugigen 


tiferin fein — es ſpannte fih etwas in ihm. Vom Flügel Gan tepen. Hanne ſah ihn glückſelig ſtrahlend an, und 
her e die Takte des Vorſpieles. Halloh! Faſt g f h 


Hilde hatte vor Aufregung eistalte Hände. 

d verpaßt ... Er merkte auch ſofort i Y 
ar es Ta gut genug fang, daß er de⸗ Harald nahm ohne viele Umſtände jede in einen 
tonierte. Bei der zweiten Liedſtrophe jedoch hatte er ſich Arm und drückte ſie beide zugleich an ſich. Erſchrockenes 
und ſeine Stimme ganz in der Gewalt. Der Beifall Auſſchreien aus zwei Kehlen, heftige Gegenwehr, und 
nach dem Schluß des Liedes war ſehr lebhaft, faſt davon liefen ſie, das unterdrückte Lachen der Quartett⸗ 
enthuſtaſtiſch. Es dauerte ziemlich lange, ehe es wieder herrſchaften beſchleunigte die Flucht. Und Hilde lief mit 
ruhig im Saale wurde; immer wieder bogen ſich Köpfe zitternden Knien neben der kleinen Schweſter her, denn 


zueinander, und das Raunen und Schwatzen verſtumr'te jie hatte ja feine Lippen auf ihrer Stirn gefühlt. 
erſt, als energiſcher Proteſt dagegen 1 wurd Goectſetzung folgt) 


Das Scharren und Rücken der Stühle, ſowie das 
Stimmengeräuſch aus dem großen Saale hörte man ge⸗ 
amik 5 7 ae 1 30 ne ern w das 

e 15 odium. Harald und ſein Begleiter blie a z 
deb dend acer heute eine tag 5 rück. Herr Schumann zaſchelte mit den Nolenblöltern. 
waeutlich zu fühl oneei Frau Node 52 Harald ging in leiſer Unruhe auf und ab, ſummte vor 
er vergnügt und wi 1 e, und auch ſſich hin und verſtummte gereizt. Das Spiel der Ron- 
dig Ibr r immer, cin zertierenden klang herüber, die Töne merkwürdig ver- 
0 anmutende Nite feine gelaſſene, etwas ge⸗ zogen, unrein und unharmoniſch hörte fih die Muſik von 

d wereits nde Freundlichkeit — feine Maske, } 
hatte tm eigenen Geficht geworden war. And ier aus an. Dann . es, und man vernahm 
E Se lenok y “ einen ganzen Kreis von Leuten um ifallklatſchen. Die zweite Nummer folgte, und end- 

Vor. Sei frame Gefeiertwerden mit einem kleinen 
men Sten zupfte ihn am Aermel. „Sieh, 
M werdengatsanwalts!“ hörte er fie flüſtern. 
arle e aufgehalten 0 hätte dich 
Eon 2 und nun iſt's hohe Zeit, daß 
n é 

+ Mor Richtung ihres Blickes gefolgt und 
chen Athene Neben ihm die Dame in dem 
d en Samtkleid war alſo die ſchöne 
ai hm ſo viel vorgeſchwärmt hatte. 
der vor yett fie, grok und voll, doch ſchlank 
1 ſtehende Herr, der eifrig auf ſie 
ii kaum bis zur Naſenſpitze. Jetzt 
. Mae Arm gef. und da hatte auch ſchon Schweſter 
A eig und onde An faßt und führte ſie ihm zu. Er ſah 
N en und ein Lächeln, das er wär⸗ 
wann an fühlte, als er ſich über ihre Hand 


n 
dem der 
hom Manie er ſich losreißen und Herrn Schu⸗ 
- folgen, der ſchon feit ein paar 
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+ Wofener Tageblatt. +- 


Kriminalamtes, Kommiſſar Piſarzewski, nach Gorſin, wo ih in aa 
Dresden im Alter von 46 Jahren Dr. Kazimierz Bajonskt, lang» | Laufe einer längeren Unterſuchung folgende Einzelheiten ergaben! 
jähriger Direktor der Bank Przemys foweow. auß Laufe e Konflikts Nachberi den Eheleuten 3 
A Geſtorben ift die betagte Malerin Ehlert noch geſtern gußerte die Ehefrau einen rund gegenüber, daß ihr Mann 
R Wer l B aeri Eh 8 èen F. erſchlagen habe. Auf Grund dieſer Andeutungen entitans 


X Todesfall. Geſtorben tit geitern im Weißen pirja vet - 
= Die letzten fuse von Pompel! 
Teatr Palacowy Plac Wolnoseib: 2 


pr 
— 


% 


itung. p 


ohne die Beſinnung wiedererlangt zu baben. . 5 Bu, f A 
i d Str. abe $ 
X Der Unterhaltungsabend des Männer⸗Turn⸗Vereius Poſen, 185 . A ar nee Stall rg rad ra 
der am Sonntag, 8, April, nachmittags 6 Uhr im Zoologiſchen Brand geſteckt hat. Am nächſten Tage fand man Fr. tot auf. Str. = = 
er en bietet, eine abwedfiungareidje, Fan woe hat in der Ant u e zugegeben, die Tat begangen gu Brieflajten der Schriftle 
. 5 1 aben; jedoch will er von Ir. (einem 80jährigen Greis!) über⸗ wert ) 8 itnn i 
Kraft, Jut und Gewandtheit zum Ausdruck tommen, werden ge⸗ fallen e ein. Er habe ſich gewehrt, ford 15 dem 894 nies he Gewähr — Fides a ein Seien hg a Hen 
zeigt: rhythmiſche Freiübungen, humoriſtiſche Pferdübungen, Pyra⸗ rgeſchlagen und dann in die Brahe geworfen. Die weitere G eventuellen schriftlichen Beantwortung beizulegen-) * 
e eee Gruppen nach leicht. Underfuchung wird zu ergeben haben, ob dieſe Schilderung wahre Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich ven 
alhletiſchen Motiven, Gewandtheiksübungen auf der Matte, Mars heitsgemäß ijt. Es nämli den Anfchein, als wenn es ſich M. L. in M. 1. Die Forderung entfällt unter die 
morreliefs (altgriechiſche Bilder) und verſchiedene Einlagen. Den um eine vorjäkliche Tat bei der Tötung des Fr ndelt habe, gen des § Wa des . Außwertun Sgeſetzes. Dief 
Abſchluß des Abends bildet das turneriſch Feſtſpiel „Rübezahl“ bei der außer ade noch andere en ekelig ſind 2 s 5 enthält einer er gr tungen 
in neuer Einſtudierung, die Frau Lina Starke übernommen hat. rg j 3 ap aber ei ziffern bige l agrap hen 
„ Inowroclaw, 28. März. Der beim Bau des Mädchen ⸗Gym⸗ öhe * An 05 . v Der Schlußſer a er fti 
naſtums an der Sientiewicza-Allee beſchäftigte 20jährige Fran: fuß . aber on Seal fürchte 12 
ziszek Hanezewski aus Szymborze flel heute vormittag vom Ha en Wien 9 Sb die Behörde Bier u berechtigt 
Gerüst des 2. Stock verts auf das des 1. Stockwerks wobei er. da er ir e zu entſcheiden, können aber u ic wiſſen, 
auf das Geſicht fiel, lebens gefährliche Verletzungen die Enteignung ünden will. f 
ER ER wurde im bedenklichen Zuſtande ins WW. B. in W. Für eine Einzimmerwohnung find vom 
en On Dt 9274 E der et csg: eie: | an b. Birr 79 Pee Dem E Dungent 
malige Beamte der Oberförſterel Nadolnit, Stanislaus Nowackt, . Geſchäfte wohnung D 
als er die Grenze bei Drabıgmühle überfchreiten wollte; er wurde | uns zunächſt erſt ee ee was Sie darunter i 
ut ae iF 64 000 n Mea 1 a Vetrag vor allen Dingen auch, wie viel Miete dafür gezahlt 
a on au zl erhöht. Ein neuer „Teilnehmer“ an R & 1 8 
dieſer Alfdre, der für Nowacki das Geld in der Forſtkaſſe abhob, a 1 1 ee en ir e en 
iſt in der Perſon eines gewiſſen Walkowiak aus Ottorowo — 859 Male . ur : 448,08 Vorsioty r 
verhaftet worden. Der verhaftete geweſene Apothekergehilfe heißt Goldmark. 9. 17 103,38 Goldgloty oder 13 851,08 ° 
3. 48 945,42 Goldzloty oder 39 645,79 Goldmark. 
A. W. 1. Ein Danziger Konſulat gibt es in Bu 
2. Das ift möglich. 8. gur Einreiſe nach Danzig er 
weiter nichts als einen Wykaz oſobiſty, auf dem Ih. 
Staatsbürgerſchaft ausdrücklich 1 
können Sie. Da Sie das Geld ohne Vorbehalt engen g 
können Sie jetzt nicht mehr die Forderung au Ten 
wertung ſtellen. 5. Sie können eine folde Rach dem 
mehr ſtellen. 6. Eine ſolche Aufwertung findet aus 
angegebenen Grunde nicht ſtatt. 8 


1 
y 
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Der Reinertrag dieſes Abends fol zur Anlegung eines Turn: und 
Sportplatzes verwandt werden. 

# Das berühmte Dresdener Streichquartett (Guſtav Fritz fhe 
Fritz Schneider, Hans Riphahn, Alekſ. Kroppholler) 
gibt einen einzigen Kammermuſikabend am Freitag, 1. April, abends 
8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe. Das Programm enthält aus⸗ 
ſchließlich Werte von Beethoven. Kartenverkauf bet Szreſbrows ki 
am Tage des Konzerts an der Abendkaſſe ab 6½ Uhr. 


x „Die letzten Tage von Pompeji“ im Teatr Pakacowy. Der 
römiſche Schriftſteller Plinius der Jüngere berichtet uns die Tat⸗ 
ſache, daß am 24. Auguſt 79 nach Chriſti Geburt der Veſun mit 
außerordentlicher Vehemenz ſeinen Krater öffnete und die zu 
ſeinen Füßen liegenden Städte Pompeji, Herkulanum und einige 
andere kleine Ortſchaften mit Lava, ſowie mit Aſchen⸗ und Feuer⸗ 
tegen überſchüttete und fie vom Erdboden vertilgte. Nahezu ſieb⸗ 
zehn Jahrhunderte ſpäter, genau im Jahre 1748, ſtieß man durch 
Zufall auf die Spuren von Pompeji wieder, deſſen Name auch 
ſchon aus den Gedächtnis der Menſchheit ausgelöſcht zu . 
und zwar 6 Meter unter der heutigen Erteberfläche; die Nach⸗ 
rabungen begannen, und den fy ee en geleiteten 
Ausgrabungen gelang es, ganze Stadtt le von Pompeji mit ſeinen 
für die Geſchichte des erſten nachchriſtlichen Jahrhunderts wichtigen 
umerken, wie das Forum, den Zirtus, die Tempel uſw., bloß ⸗ 
zulegen und der eee Erforſchung zugänglich 
machen, ſo daß ſie heut von j Beſucher Italiens beſichtigt 
werden können. Den Untergang Pompejis hat der Selce 
Schriftſteller Bulwer zum Seen einer biel gelejenen s 
zählung unter dem Titel „Die letzten Tage von rn gemacht, 
in der er das Leben und Treiben der Stadt mit ihren Auswüchſen 
und ihrer Sittenverderbnis auf Grund der 8 us⸗ 
grabungen plaſtiſch ſchildert, aber auch an dem hriſtentum nicht 
vorübergeht, das damals ſchon in ompéji ferne Wurzeln geſchlagen 
hatte, wie das an zahlreichen Wandbildern, ſowie an den bloß» 
gelegten Koimeterien und den Katakomben zu erſehen ift. Bulwer 
käßt die ſchreckliche Kataſtrophe als ausgleichende Gerechtigkeit für 
die Verworfenheit der damaligen Einwohnerſ Pompejis über 
die Stadt hereinbrechen, nach dem bibliſchen ſpiel von Sodom 
und Gomorrha. Und als göttliches Strafgericht erſcheint der Unter⸗ 
ng Pompejis auch in dem pratan, Film, der gejtern im Palaſt⸗ 
fr und 


Kuinski und nicht, wie angegeben, Kreinski. 


„ Rawitſch, 28. März. Der Schulſtreik in Hallerowo 
und Konarh, der verurſacht war durch den Lehrer Buli» 
kowski, der die religiöſen Bee der Ortsbevölkerung mit 
gottesläſterlichen Aeußerungen kränkte, iſt wieder beigelegt 
worden, und die Kinder beſuchen die hn wieder. Die Ange⸗ 
legenheit wurde vom Schulkuratorium dahin geregelt, daß ein an⸗ 
derer Lehrer angeſtellt wurde, während * 3. bis zur endgül⸗ 
gu [tigen Regelung Ber An 12 nur die Leitung der Schule bes 
hält. Die Schulväter And er Meinung, daß Zulikowski demnächit 
gänzlich vom Dienſt entlaſſen wird. 

„ Schrimm, 28. März. Einem Landwirt wurde ein Kalb 
mit ſechs Beinen, zwei Schwänzen und zwei Köpfen 
geboren. \ f „ M 
Schroda 28. März. Am Sonnabend fand im Hotel Schneider Rundfunkprogramm für Mittwoch, 2 n 
die Schlußprafung der deutſchſprachigen landwirt⸗ Berlin (483,9 und 566 Meter). 1.80—2: Gen Ei 
PAARA Winterſchule Schroda ftatt, zu der der Leiter Parochralkirche. 3.20: Frauenfragen und 3 i 
der Schulabteilung der Landwirtſchaftskammer, der Bürgermeiſter, die dinand Krogmann: Aus der geiſtigen Werkſratt, 9 
Ortspreſſe, Vertreter des Großgrundbeſitzes der Kaufmannſchaft. des Künſtlers. 4.30: Ju e FR ea ni 
Genoſſenſchaftsweſens. der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Gefell- | Anen Akt von Web Goethe. 6.186. er. Se 
ſchaft und Eltern der Prüflinge in großer Anzahl erſchienen waren. Der Arzt in der Rechtspflege. 7.08: Dr sang: 5 neh 
Nach der Begräßungsanſprache des Direktors prüfte Diplom-Landwirt 3 1.86: Th. re m 1 75 aes 1 
Ehn dg (a tt ins Boranif und Adologie, inshelondere Pflanzen. | get 8: Dr, Ginger; Die mul ni 
krankheiten. fpäter in Acker⸗ und Pflanzenbau, der Direktor in Cuemte |> 1 lan (815 3 Meter). 4 365. a dmit 40 
und Tierzucht, Paſtor Kopp im Rechnen. Profeſſor Spereusli in] Bücherbeſpre 5 7.7180: Dr. Schumann: ee 
Geſchichte, Profeſſor Kaczmarek in Polniſch. In allen ga ern wurde Lebens 175 1.88 05: Dr. Kohn; Bürgerliches N 
Gutes geleitet. Neben 2 Prämien wurden aus leder Klaſſe mehrere Hiiden Peiſpielen. SEN Telephon”, Funkſpiel in ún 
Schüler wegen guter Qeiftungen im Semeſter öffentlich belobt. von W. Corfarh. Anſchließend „Ich bin es nicht“, ei 

Ans der Wojewodſchaft Pommerellen. Erich Pabſt. Anſchließend muſikaliſche Neuigkeiten 

Thorn. 28. März. Zur Selbſthilie gegriffen haben die Königswuſtergauſen (1250 Meter), 2.303: 4 905 
una Haus und Örundbefißer, indem fie eine auf Gegen⸗ : 
eitigkeit beruhende Unterſtützungskaſſe be ründeten. Gegen fu 
jehr geringe Prozente erhalten die Hausbeſitzer kurzfriſtige Kredite zur i Fach 
Renovierung ihrer Häufer ulm. beitet 


tätigt fein M 


Radiotalender. j 


m 

ater feine erſte Aufführung erle das in allen drei Vor- 
stellungen ausverkaufte Haus dank feiner glänzenden techniſchen 
Aufmachung, feinen an Ort und Stelle N eee e⸗ 
rien, ſeinen lebenſprühenden Ausbrüchen des ſuvs und ni u 
letzt dank des vortrefflichen Spiels prominenter Schauſpieler, die 
14 Akte hindurch in atemloſer Spannung hielt und zu aufrichtiger 
Bewunderung hinriß. Der Film gehört zu den beiten, die jemals 
in Poſen aufgeführt worden ſind. , 

X „Die Welt will betrogen fein.“ Bei einer Bervo nerin des 
Hauſes ul. Grunwaldzka 20 (fr. Augufte Viktoriaſtraße] erſchien 
geſtern eine glusfugige Zigeunerin und pries ihre e e 
an. Bei dem der Mehrzahl n Weiblichke 
angeborenen Verlangen, einen die 
es nicht weiter überraſchen, daß die Frau auf das Angebot der 


langen 60 21 und händigie ihr zur größeren 


Aus dem Gerichtsſaal. gg as e a, 130-20. mi 


À 1 Mittag 
* Bojen 29. März. Wradystaw Krüger in wegen Be- |8: Teemuſik. 3.10. 0 80: Dr. üller: Bom Weſen 
leidigung eines Polizeibeamten nicht zu 5 Wochen Gefängnis, ſondern] 6.35.—6.55: Joh. Eickel: Geflügelzucht. 8.151018 10 
zu 500 si ® eldſtrafe verurteilt worden. i aar et Konzert. 418: K 3 
„Bromberg. 28. März. Hier fand ber Purg gegen ven Pe eig Ru eh Wiener r ik 
POLIEN 4 à ehemaligen Direktor der Parzelltierungsbant. St. Samo; Leichte Mbendmufit ~ 
X Raubüberfal, Der Wächter des Neubaus ul. Epokojna I8İLi 8 71. den ehemaligen Bizedirekor B. Samalinsti und das]? Waridan (1111 Meter). 5.15: Orğeftertonger 
(fr. Friedenſtraße) Anton Michalski trägt ſich mit dem Ge⸗ Mitglied des Auffichtsrats Wi. Szegepanski feinen Abſchluß. Janowski: Die Bodenſchätze Polens 8.80: bendt 
danken, eine Bäckerei zu erwerben, und befand ſich geſtern vormittag] Die drei waren angeklagt, Betrügereien und Unterſchlagungen begangen | Tettenmufit 4 ein 
auf der Suche nach einer ſolchen. Dabei gefellte ſich ein ae zu haben, wodurch die Banktellhaber und „kunden, die fih vorwiegend er 31. 
loſer Bäckergeſelle zu ihm, den er fahrläſſigerweiſe in feinen Plan] aus Invallden und Kriegerwitwen zuſammenſetzen, um aber 80 000 Rundfunkprogramm für Donner ach uns 
Berlin (488,9 und 566 Meter). 12.30: Vi 0: 
e 
1.8 


einweihte. Dieſer verſprach ihm, bei der Mealiſte ung feines Wun - z1 geſchädigt wurden. Das Gericht verurteilte St. Samolinstt 
aea asida g m, ouma meel t be la J re pe 108 . 288 24 Aa r 
f zu 2 Jahren 2 Monaten und B. Samolinsti zus Mo⸗ 
naten und 3 Wochen Gefängnis. 
i 4 dem nachfolgenden 
! i R $ rmuſik. Brahms (geſt. am 
Sport und Spiel. 1030-12 de Large 4 
kal. Barta wurde in Thorn das Nüdwettfpiel vom| garo Beinlich Dee 885 4.208; Schlefiſche 


In 5 ttan h om] Carl Beinlich: Die tſche Fußballmeif 
e ee nicht leicht gemacht, doch gewann fie 3:2.) Wiener Meiſter der modernen Operette. Leo 


pa er IR ah an deten nutz ve e Fern | en bend ee de den ker en fie pinen e Mi | 

n der Walliichei befindet ein neues, ziemlich große netz. großen Tournee. 3 rk ſchlu inen je = kwrhaufen (1250 Meter). 3. 
genti „Indiana Flooring“, der mit allen era Ver: : 

Der Eigentümer kann ſich dort melden. 1 5 ur übe Hagen 6:1. : en so ein deutſcher Reeder. 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: von einem Korridor in der 
ulica Mickiewicza 36 (fr. Hohenzollernſtr.) zwei Damenmäntel im 
Werte von 250 n; im Warteſaale vierter Klaſſe des Hauptbahnhofes 
einer Barbara Malbor ein Karton mi Sachen im Werte von 250 21; 
auf dem Alten Markt beim Einkauf einer Frau aus der ulica Stru⸗ 
mykowa 3 (fr. Bachſtr.) 70 zt. Ar} 

x Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug Heur, Dienstag, früh + 2.14 Meter, gegen ＋ 2.20 
Meter geſtern früh. . 

X Vom Wetter. Heut. Dienstag, früh waren bet tegne- 
riſchem Wetter fieben Grad Wärme. 5 


asche Menniheft ſchon in ee ab wird am 3. April in utſche e Jahr unf 
Wien ſpielen. Höchſtwahrſcheinlich wird auch die Berliner Fußball Nude Ei „ 
gemeinde in kurzer Beit Penarol zu ſchauen bekommen. ige Hoi Sagen ga e ait drum 


(617,2 und 577 Meter). 4.15: ? 75 
Haan: Die Niederen Tauern. i 
T: „Fidelio“, Oper in 3 $ 


RP. a 


Vereine, Veranſtaltungen nito. 

Dienstag, 29. März. Offentlicher Vortrag mit Lichtbildern von 
Dr. med. Peter Schmidt über Alters bekämpfung nach Steinach 
verauſtaltet vom Naturwiſſenſchaftlichen Verein. : 

Dienstag, 29. März. Bachverein. übungsſtunde für Damen 
7% Uhr. Herren 8½ Uhr. ö ; 

Mittwoch, 30. März. Gemiſchter Chor Poznan. Übungsſtunde. 

Donnerstag. 31. März. Radfahrerverein Poznan. Abends 8 Uhr. 
Letzter dies jagriger Übungsabend. s a 

‚Sonntag. 3. April. Rabfahrerverein Poznan. Borm. 9 Uhr. 
Anfahren nach dem Eichwald. 


* Kreis Poſen, 29. März. In dem Dorfe Dopie wo fiel die 

18 jährige Boija Popfor aus einer Höhe von 1½ Metern von 
einer Leiter und brach die Wirbelſäulez fie ſtarb bald darauf. 
i = Stenſchewo 28. März. Der Mühlenbrand in Tomice 
hat einen Schaben von 90 000 21 verurſacht, wovon 60 Prozent 
durch Verſicherung gedeckt find. Der Sohn des Müllers Stanislam 


Der engliſche Pokal. Am vorigen Sonnabend fanden in Stam- 3 Bildungsmittel. 6.80—6.55: Spaniſ s 
ford Bridge und in Wolvershampton die letzten Ausſcheidungs⸗ — g. 1.20 :e Dr. Fechter: Dichterſtunde. 175 5 ; 
kämpfe um den engliſchen Ju „Es trafen Einstein: Zum 200. Todestage Iſaac Newtons. 
ge R a. ker tragung aus Berlin. i 20: Mittag? 

a ena, $ $ Langenberg (468,8 Meter). 1.30—2.30: Mittag,. 

Bolvershampton feing baiji vor ca. Biewer Nearne menani Ba 30, Die boiie Inge berg Si; 
mit 8:0. Am 28 April findet nun im Stadion gu J. Weber; Praltiihe Winte für Kleingärtner 5 350 
Endspiel zwiſchen Arfenal und Cardiff um den Pokal ftatt. kläts⸗Profeſſor Sperber: Gutes Deutih, 15 

Ringkampf. Der deutſche Meiſterringer Hans Steinke, der ſtunde. 910.85: Opern» und Operettenabend. 
in Amerika weilt, 787% im Schluß! eines gohen Brooklyner] mufit. 
Tourniers Wladek Zbyſgzlo Cyganiewies in 59 Minuten. 1 
— — | DO: TO]; Scha 

j 2 y 3 = Volk: Hauttuberkuloſe. 

Wellervorausſage für Millwoch, 30. März. We eie . Lange n. To 
= Berlin, 29, März. Ziemlich Fühl und veränderlich, ohue arſchan (1111 Meter). 6: Tangig 0, gben 
erhebliche Nieberſchläge. Im Werten kühl mit Nachlaſſen der 


7.45—8.10: Medi und Hygiene. 8 
Krakau. m 


‚Spielplan des „Ten 


Dienstag, 9. März: „Das Mahl der SV 
Mittwoch, 80. as: „Wo die Lerche ſing u 
Donnerstag, 31. März: „Vorys Gobunow - 
Freitag, 1. April: „Traviata“, (Ermäßigte 
Sonnabend, 2. April: „Lohengrin“ ( 
Sonntag, 8. April, 12 Uhr mittags: Se 
8 Uhr nachm.: „Carmen“. (Ermäßigte Preiſe. 
„Wo die Lerche ſingt“. 


Wir empfehlen zur Anschaffung: 
vobach's Moden Album, Frühjahr u. Sommer 1947 . 1.50 Goldm. 
Klelder Album der Linda - Mode, Frſthiahr und 

Fr . OR 
Bluſen-Album der Linda-Mode, Sommer 1927. 0, 0 
Wäſche-Album der Linda- Mode, Damen-, Herren⸗ 

und Kinderw äche 1 
Sroßes Album der Linda - Mode. Frühjahr und 


wurde in Go 1 
8 rem b ermecket. g me eſes der SOjäheige Schuhmacher 


> Hadyntat, it dem „Kurer Pozn.“ zufolge unter dem Verdacht Sommer 1927, s s s ses en nen 11 u, 
ber Brandſilftung verhaftet 3 sun 21 Beyer’s Mode-Führer, mit großem Schnittbogen, 2 k 14 Fete 1 Polski ven 
8 Aus der Wojewodſchaft Poren gasaen tibuna n 3 ud Son: > Tue Ac nachm., an Sonne und Helertagen dune 9 ü 
„ Beombi $ l x PE MET: r ons i À , 
8 ufti rateta, 28. Müra, Der hieſigen Kriminalpolizei iſt die mer 1927 Kis fagi 3232 1.00 „ a % e ür. nach Beginn ber Wr 
des gelungen.“ Die MAUNE urüdllegenden Norel Elegante Welt, Frihhkbes, Waben 48 f — di 
ii Allſtein-Wäſche- Album Nee up | 


1 Goldmart = 2.20 21, | a: 
nach auswärts unter Portoberechnung. ' 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die f o| 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sy, Ake, Friedrich Telnik iwe" acheni 


__. Boznaá, ul. Jwierzyniecta 6. mit seiner 9 


dortigen Gegend Gerüchte fteifen, der Lanbmpirt iche Sh ra nee 
berg, bei dem Fremd ospi N 0 Bee darauf begabe 
ſinsti und der Leiter des een 


i 
N 


Iez 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Mittwoch 30. März 1927. 


| — 
| Bertin Er eh 
E: & Hamburg, 28. März. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif 
1 an Dr. y r Börse und Politik. Hamburg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. 16.35, II. 16, Posener E00 h 
f er. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher (Berlin). 5 us, Ben A 13.95, Barusso e April ; 29. 3. 28.3. si 29. 3. 28. 3 
.75, Hardwinter II. 15.50, Amber Durum 16.65, Gerste, al-russische f 3% k £ 8. N 1 5 
allen Weltbörsen hat auch auf die deutschen 11.05, La Plata 10.80, Roggen Peer Rye 1. 12.25, II. 12.15—12.05, 0 dot. listy Ponn C. Hartwig (50 al.) 33.00 32.50 


e f 
$ politische Verstimmung hinsichtlich des Balkan- |südrussischer 12.35, Mais La Plata toko 8.10, Whiteflat II. März 9.80, 1 din Be Pos. PE E 3 mad Fi aao = yes 1910 


chinesischen Wirren gewisse Einflüsse ausgeübt. April—Mai 9.20, La Plata März 7.85, April 7.90, Mai 7.90, Hafer Canada 

t gep dings in Betracht ziehen, dass Berlin und Western II. loko 11.60, Whiteclipped II. 10.75, Unclipped Plata 9.40, 10 * N Kredyt.: — 22.00 (1000 Mr.) .. . — 1.15 

sch Wissermassen seit einem Jahrzehnt abgewöhnt] Clipped (51-52) 10.00, Canada Feeding 12.25, tschechosiowakischer 04, kolejowa 102.00 — f Płótno (1000 Mk.) . 0.17 

enken, Es ist dies ein Nachteil, der aus der 10.4, Leinsamen La Plata März—April 11.65. Bk. Kw. Pot. (1000... 7.80 — | Pozn. Sp. Dezewna 

j einteilen Eilektenmärkt Berlin, 29. März. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 7.70 — (1000 Mk ). — 0.60 

a den Konnte im Lanf tur 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 266—269. März 285.5. Mai 283, Í Bk. Praemysloweov ; 4 13.50 13.50 

titen dass irgend e im Laufe des letzten Jahres mehrfach | Juli 2895, September 263. Tendenz schwächer. Roggen: märk. 248 (1000 Mk.) 1.80 1.75 Unja (12 2) : 50 
anj döctanindu Welche Nachrichten über Produktionssteigerung bis 253, Mai 257 5—257.25, Juli 247—246.5, September 228.5—228.75. en 365 13.75 13.25 
ie enen Unternehmen weit tiefgreifendere Ein- [Tendenz ruhig. Gerste: Sommergerste 214242, Futter- und Winter- Bk. Zw. Sp. Zarobk. R 13.50 — 

Rar dea sone Atendenz in Berlin ausübten, als etwa der Ab- gerste 192—205. Tendenz still. Hafer: märk. 201209. Juli 214. 1000 16.00 16.00 Wista, Bydgoszcz 

tu, eich Tendenz fester. Mals: 178-180. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 34.5], s A . , , N E 

bis 36.5. Roggenmehl: 33.78—38.5. Welzenklele; 18. Roggenkleie: | Polski Bank - Wyt Chemiczna 

15. Viktorlaerbsen: 42—59. Kleine Speiseerbsen: 30—32. Futter- Poznan (1000Mk.). 1.10 1,10 | Wytworn. vhe: 1.70 

erbsen: 22—23. Peluschken: 20—22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken: | Arkona 1000 Mk; .. 2.50 — (1000 Mk.) . 55 

22—24. Lupinen, blau: 14—14.75. Lupinen, gelb: 16—17. Seradelta, | H. Cegieiski (0 zi). 35.00 — Tendenz: behauptet. 

neue 22,5—25. Rapskuchen: 15.4—15.6. Leiukuchen: 19.7—20. Ww B 

Trockensehnltzel: 12.1—12.3. Soyaschrot: 19—19.4. Kartoifelilocken: è arschauer Börse. 

30—30.3. l evi j 8 . 
Produktenbericht. Berlin, 29. März (R.) Weizen ist vom 7 8 0 =: Haris 1 5 35.07 

Inlande nur in sehr geringen Mengen angeboten. Die Zerlin ) 212.38 212.28 x PD nati 28.51 

polnische Nachfrage hat fast gänzlich aufgehört. Dagegen nahmen die London e. a 13.47 Wien + a 1208 125.30 

Provinzmühlen das wenige herausgekommene Material auf. Die aus- 5 . en N e 74715 

ländischen Offerten waren zwar ermässigt, hier senkte sich das Preis-] Neu AEN 8.93 3.93] Z“riech «| 172. 172, 

niveau jedoch nur unerheblich. Heute kamen nur einige Partien *) über London errechnet. 

Weizen und Roggen auf Märzkontrakte zur Andienung und die Lieie- Tendenz: fast unverändert. 

rungsverpilichtungen für den laufenden Monat scheinen damit erledigt Effekten: 29.3. 28.3 . 29. 3. 28.3 

zu sein. Für Inlandsroggen, der kaum angeboten ist, wird rege Frage ` . 3. . 3. 294 3. 28. 

bekundet. Infolge des Materialmangels greifen auch die Provinzmühlen 5% Prem]. Poz. Hol. 52.00 51.50 W. 7. F. Cukru o. K. 4.75 — 

in stärkerem Masse auf Western- und Russenroggen zurück. Der bil- N. «onwers ED. Bi Firley A 12 — an 

ligen Auslandsiorderungen wegen war Roggen um etwa 1 Mark imf 5 ) 39.50 59.00 Laz . e EY E 

Preise zurückgegangen. Das Mehlgeschäft ist wieder still geworden, 60% poż, Golar 85.00 84.50 W LTR: 6.85 6.75 

die Preise erfuhren keine Veränderung. Hafer liegt kleinem Ange- 10° Pos. 0 * . 5 VSOkaa 4 . — 

dot gut stetig, während Gerste ruhiges Geschäft hat. Auch Mais Ban! Kolej. 5.1. — 103.00 Ofze wo — — 

liegt still. Bemerkenswert ist, dass lediglich der, Export für spätere kPolski i. 130.00 126.00 | W. T. K. Wegiel ... 97.00 93.00 

Sichten ausgeglichen. Bank Dysk. à 100 z1120.50 121.00! Pol. Nafta — 
Chicago, 26. März. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- B. Hand. W.... ... 7.25 7.10 Pol, Przem. Naſt. 

preise: Weizen Mai 134%, Juli 120%, eo 127%, Mais Maij Bank Kredy EN = Nobel . . . 4. 

71%, Juli 76%, September 80, Hafer Mai 43%, Juli 44%, September | Bank Malo Cegielski 35.0 

43%, Roggen Mai 101, Juli 99%, September 96%. Preise loko: Weizen | Bank Przem., Warsz Fitzner aai A 625 

Nr. 2 Redwinter 13274, Hafer weiss Nr. 2 56%, Gerste Malting 65—82. Polski Bk. Hdi : 30 
Futtermittel. Krakau, 26. März. Preise für 100 kg: Süssben Bank Pom. Lilpop . . „ . 23.09 2 

1111.50, mittleres 9—10, bitteres 7—7.50, Futterklee 15--17, Roggen- Przem. Lwów Modrzejöw . 7.55 7:9 

stroh lang 4.50—5. Bank Powsz, Kred. Nor blin . 13.00 132.00 


er Schiedsgerichtsverträge, ein Kabinettwechsel 
Alice Dinge, deren internationale politische Be- 
Tschätzen war. Auf der anderen Seite haben die 
gedessen allerdings auch die scharfen Zuckun- 
aris und London aut Grund solcher internatio- 
zutage traten, vermieden, und dies ist um so 
usehen, als sich tatsächlich in zahlreichen 
Politik 8s zu allzu weitgehendem Pessimismus in der 

` Gebi Sbesondere aber zu einer Uebertragung dieser 
tmt es der Finanzen keine Veranlassung bestanden 
des der Kreis der in Berlin notierten exoti- 
ering į ere serbischer, italienischer und chinesischer 
Ri ist, und dass somit keine grossen Kursverluste 


ax *kwirkungen auf andere Märkte erzielen konnten, 


„ R 
2 i N 
» 2 „ „ 


i z 

g 
’ biet 
hin 
is en Weltbörsen bei dem starken Rückschlag in 
der Pall gewesen ist. 


ae der Tatsache, dass die internationalen Ver- 
* Fifektenmarkt wenig oder gar nicht beein- 
Srs 10 zu erblicken, dass an den Auslands- 
en Tagen Paris, vielfach gerade deutsche Kreise an 
babe der vergangenen Woche grössere Auf- 
tor 115 sollen, wie überhaupt der deutsche Käufer 
ür die Tendenz der westeuropäischen Börsen 
scheinung tritt. Trotzdem wäre es verfehlt, 
Zukunft über wichtige Fragen der internatio- 
isherigen Gleichgültigkeit hinweggehen würde, 
kom naus nicht sogleich zu kriegerischen Aus- 
Zeit Mmen braucht, so haben doch gerade die Vor- 


deutlich erwiesen, dass im europäischen Süd- i 123 1 ail: 
’ Wilna, 28. März. Offizielle Notierung für 1 kg im Detail: Heu | Bank Tow. Ortwein . +... — — 
Sch darıper, kult liegt, und es bedarf keiner besonderen |0.10—0.15, Stroh 0.10—0.13. A 5 Bank Allee Ostrowieckie à 50 21 81.00 — 


r klar zu sein, dass auch das finanzielle und 
a tschlands durch eine Verschlechterung der 
Te auf verschiedenen Gebieten in Mitleiden- 


Baumwolle. Bremen, 28. März. Amtliche Notierungen in Cents f Bk, 
für 1 lb. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: | Bank Z, 
Amerikanische Baumwolle loko 15.80, Mai 15.07—14.97, Juli 15.25 bis | Bk, Zjed, Z, Polsk. 


Parowozy 7) . 0.85 0.84 
Pocisle . 3.00 2.95 
o noo o r 


18111 |l 
g'i 11 


dürfte, 15.24 (15.24—15.25), Oktober 15.47—15.45 (15.46), Dezember 15.58 bis i 

Brangogeschäite irgendwie einen Ausgleich tür | 15.59. Jamar TESS-1836. Tendenz rubi angen ja Conte | Bank zwe ziemian S oo Baa eorias m Le 
Kt e Geschäftsstagnation bieten | fn; 1 lb: Kaffee: Mai 6944—69, Juli 674-6094, September 6524—65, Cerata . IEN AE e e al PLA EHER E T 
| © ant en B eiben, und die Rückschlüsse, die von | Dezember 63%4—63. Tendenz ruhig. i Sole Potas sauonee X Wulkan . EN 
W nent dartie an alkankrieg gezogen wurden, der zu einer Neuyork, 26. März. Schlussbörse in Cents für 1 Ib: Kaffee | Orodzise .o. — {Zieleniewski ...... — ~ 
Ji Abwezi, last allen Börsenplätzen führte, erscheinen] Rio Nr. 7 loko 16.19, März 11.15, Mai 13.95, Juli 12.89, September | Kijewski..... 76.50 Zjedn. Maszyny - — — 
U. en telle Bod 1200, aester 1 Ne A pie 1 28 März. Das W “aranen onopie urunnennen 7 a 
VV eutung d tzi v is Atnlieulsch- eta! etallwaren, arschau, 28. . s War- Plötno p. Te 

4 st Konflike g der jetzigen Vorgänge enisch- schauer Handelshaus A. Gepner notiert folgende Richtpreise für 1 kg 

Wichtige, Sollen im übrigen keineswegs überschätzt wer-|in zł: Bancazinn 15.25, Hattenblei 1.45, Zink 1.60, Antimon 3.25, S Zawiercie . * 33, py 


Żyrardów . A 


die „ 
srundsätzliche Frage danach A Pe 


eki Hüttenaluminium 5.60, Zinkblech Grundpreis 1.72, Kupferblech Grund- 
enmarkte auch in Zukunft allen diesen Fragen 


preis 4.50, Messingblech Grundpreis 3.70—4.20. 
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„ wie dies letzthin der Fall war. Wenn Berlin, 28. März. Preise in R.-M. für 100 kg, Cif Hamburg, | Elektryemose ..... — ablkowsc 77 . ~ 
"eutrale Haltung eg Perf trau Bremen oder Rotterdam 128, W üblicher Handelsgüte | Pol, Tow. Elektr, . — Srna kat... m 
90 selbs : 57%—58%, Originalhüttenaluminium 98—99% 210214, Reinnickel 98 StarachowWice 2.88 | Tkan ina F 
tverständlich ist, dass sie kaum noch 3 
FF. %%% // 
> Ä .82, Platin im Freihande e í f — 
un die Berliner Börse nicht in dem Masse, Kokis. Warschau, 28. März. Die Belebung auf der blealeen Kabel „ ee see — I tlerbata . T 
antemationale Geschäft hineinwächst, auch | Warenstation hat stark nachgelassen. Die Warenzufuhr ist nicht mehr vgl RL IRRE 5 — JSpirytus . T 
enken beginnen, d. h. also das frühere |so stark wie vor 10—15 Tagen. Kaum 1000 Tonnen sind heute zur | SHa 0. .... 95,00 94.00 | egluga . . . .. 0.28 = 
dieser Art zurüekge winden würde. Gerade bei Dispostion der Kohlenbörse eingetroffen. Diese Menge ist zur Deckung] Chodorow .. — [MAJEWSKI .. = 
tse sich recht deutlich, dass die langjährige des normalen Bedarfs zu gering, jedoch werden dadurch die Preis- f Crersle.. . . „ OBI 0.80 MIRKÓW . ur] 
de > Ettektenmürfte noch längst nicht überwunden | ragen geregelt. Für gute Sorten starke und Würfelkohle wird heute | Czestocioe . , 2.90 2.75 Mynotwornia . 
aehrittweise Einführungausländischer a spashit- Schlechtere. Sorten 3132. zt- je Tonne | Goslawice. %% „% — — Lombard m: T 
t und Frankfurter Börse, sowie die Betätigung Bromberg, 26. März. Die hiesige Industrie und besonders der Mıcnatow a ITT 0,58 | Pustelnik. . ’ 
ausländischen Märkten nur die ersten |Kohlenhandel sind mit Kohle im Uebermass versorgt, so dass eine Tendenz: fest. 
x Weltbörse darstellen. Auch die Kn-|Preisermässizung um 20-30, Oroschen n le Zentner eingetreten iat, „Da Danziger Börse. 
2. inte ent yie a Tonne erhöht worden ist, sind die Händler gezwungen, ihre Detailpreise Devisen] 29. 3. | 28. 3. 29. 1. 28. 3. 
in Deutschland durch die Entwicklung des unverandert zu Jassen, I Ben 1000. 2 Gels E Brie: f rel] te 
utschland durc ntwicklu į 4.99) ruin — 1121.972122. 
Vieh und Fleisch. Posen, 29. März. Amtlicher Markt- on 25.00 124.9! 2215 
unterbrochen worden, und sie kann ° * 4 — — Warschabl 57.52 | 57.63 J 57.33 J 57.47 
aut ge bericht. cuvor i 
au nenn ea Wieder herzunelen Sein zd, Auftrieb, 724 Rinder, 3190 Schweine, 581 Kälber, 332 Schafe, | Noten: 2 
. im internationalen Effekten am Berliner | zusammen 8827 Stück Tiere. London} — | — Berlin | K | — 1870 22.40 
Mehr auch die deutsche Börsenwelt au den Man zahlte für 100 Kil m Lebendgewieht (Preise loco] Neuyori| — — Polen . 57.60 | 57.75 | 57.40 | 57.55 
cen Interesse nimmt, um so schneller und | ’iehmarkt Poznań mit Handelskosten): Berliner Börse. 


Rinder: Ochs e n: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 5 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 166—160, vollfleischige, | Devisen (Oeldx.) 129. 3. 28. 3. J Devisen (Geldk.) | 29. — 8 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 146—150, junge, fleischige, London.. . . . 20,443 20.453 Kopenhagen 12.3 = 

nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 183— m Nouyork . . . 4.2120 4.2115 ] Olo. as». j 109.73] 109,76 
F pene junge, gut genährte ältere 120. — Bullen: voll Rio de Janeiro ..| 0.498 | 0,498 | Paris . . . 122 1 
blikums über die wahre Lage der Hlelsehige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert —, | Amsterdams... 188 89 1168.48 Sens 1 2 
t 


in zu der Mentalität früherer Jahrzehnte 
pi Börse hat man früher immer, und zwar 
ite Na für anssenpolitische Vorgänge 
Eanisation t um so wichtiger, als bekanntlich 


e, . 


= 
7 


b vollfleischige jüngere 186—140, mäßig genährte ero und Brüssel(100Belga | 58.52 | 58.52 | Schwein.. 1.030 31,00 
lsoliernmg pasend mehr am wünschen ührig ess | Zen irte Alero 120—130. — F Ars en. und Kühe: Fellnelach lg, | Dansig.. . , 81,80 | 81.79 | Bulgarien 7 1270 3:043 
Börse deutlich das el Kieser ausgew. Färsen von höchstem Schlach OW. —.—, vo 5 Helaingfors. . 10.60 {10.599 Stockholm 50 P N Ep 73.48 
r von höchstem e 
* ist WERE neht van Noblo mul morgen 1 aan, 55 2 4 ai pie j p Jugoslawien s.. 7.401 | 1.399 Jen ann nr: . 9. 
en o un en 140— m o Arsen Aniangskurso 
en Eite edentung der Berliner Börse imj 126, schlecht genährte Kühe und Färsen 90—100, schlecht ge- f R) Etekten. 29.3; 
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2 


Fr 
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ellun nmärkte wird dafür Sorge tragen, J h — 77 i 
. ee kaer uao, nung nee] SR 
eg n doch einmal nicht trennen | misteta Kälber und Säuger bester Sorte 126—130, rg gr „ Hochbahn — | — Riedel... . . . 
ee minae Kher und gute Säuger 112—118, minderwertige Säuger Hapag . - DS 5 Ba * La 
0 * . g „ * . 
Ar im Audlande sollen erfolreieh zu| Schafe: Mastiämmer und lung. Masthammel ——, ältere | Barl. Bae 25794 Seen habt 
K der »hächsten Generalversammlung] Masthammel, mäßige Mastlämmer t genährte, junge Schafe] Comm. u. Privat. | 20734} 209,8 | Siemens Halske 
apitals von 3 auf 5 Millionen beantragt | 110—120, mäßig 2 Hammel Schafe 80—102. Darmst. u. Nat. Bk. 277.5] 279%, Linke Hoffmann 
bedeckt Erhöhung des Kapitals soll durch ame e: Mastlämmer —.—, minderwertige Lämmer] Dish Bk. . . . 199,5 205 ia a 
8 un 0 —.—. Dise, Com. . n 
h Anleihe. Wie das „Echo de la Schweine: vollfleischige von 120 bis 180 Kilogramm f Dresdener Bank . | 189 | 187+. Gebr. Körting 
rend der Akbiengssattschaft Lebendgewicht 204—206. vollfleisch. von 100--120 Kllogr. Lebend- | Reichsbank . . | 18674] 188,5 | Motoren . 

uppe um eine gations- 


msn 8 Wee Mee 3 A Jen 

ew 190—194, fleischige me 8 ogramın | Harp. se» 

ewicht 180—186, Sauen und späte Kastrate 160—190. Hoesch 
Marktverlauf: ruhig. Hobenlobe . . . | 30 


ollar rückzahlbar in 30 Jahren bei 8% 
sollen günstig stehen. 


Deutsche Kabel W. 


. Warschau, 28. März. Das Angebot von lge Beh. . . 332 
In] 2 Moniuszki 4a, E. 18. 3. K. Zygmunt el ze 3 Tag = Tag. Die Preise lasgen 5 5 nach, | Klöckner Werke .| 188 188, Deutsche, Wolle 
. G. 27. 4. 27 im Gnesener Kreis- besonders da die Gerber erklären, dass die Saison vorüber sei und | Laurahilt „ s {96 96%, J Schles. Textil. 
KIN Asen sk! al. 0 Rindsielle und Rosshäute werden nur begrenzt gebraucht und zuge- Opgahl. ‚1 1244] 124% | Feldmühle 
cht lea n roblows 11. E. 2. 3. 27. [meinen sind die Gerber schon eingesorgt; es worden nur noch kleinere | Pänz. 4 


. 5. 27. G. 14. 4. 27 im 


RAR 8 a m m 0 nt ie r. Das Ver- 
ar ermin eingestellt, 
ticht,” OWski. Schlusstermin am 16. 5. 27 


sen, die den Markt nicht mehr beleben werden. $ 
Rindstelle nn werde unur begrenzt gebraucht und zuge- 99 Zink . 270%, 
führt. Für 1 ke frisches Gewicht loka Schlachthaus (zeitweise auf tolia Bun 99 894 156 4 
Kredit): Rosshäufe 4—4.20 Dollar 15 Stück, E kg Kalbsfelle 3.20-3.40 | Disob. * 0 184 
zl, schwerere Rindstelle 2.502.502. 0 al, mittlere 3.05.0 zh j Dynemit Nobel . 
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ulih, P. 
18.0 Deulsoh: Bab 


Tendenz: vorwiegend schwächer. 


ing des am 17. Mai 1997 verstorbenen | % 230—240 al, iesi i kt Posen i 
i j 28. März. Die Preise am hiesigen Schweinemar am 29. März, mittags 12 Uhr für 
A Wel mit dem 16. 2. das Konkursverfahren] ing re Nie Lebendzewient (bis 180 kg) wird 2:20 bis], Die Bank Polski, Possa zahlte am 2. engl. Plund 4.27 2. 100 
à t Kulin sind unverändert. F 1 Dollar (Noten) 8.90 zl, D 
en ski, A. I. 4. 27. G. 29. 4. 27. 2.40 zt, (über 150 kg) 2.40—2.60 zł gezahlt. französische Frank 34.83 al, 100 schweizer Frank 171,40 zł, 100 Reichs- 
$ Dk 0 MSC hay 28 kte. — mark 210.96 zł und 100 Daueiger Oulden 1 8 ER 
5 Sroggen“ M f i anlangsstimmungsbild. Berlin, 29. März. (R.) Im Gegen- 
7 W W 8 1% n 681 shi iA eben an 2 Bat Börsen. e gestrigen festen Haltung eröffnete der heutige Börsen- 
Na . NAN L 25, Weizenkleie Devisenparitäten am 29. März. verkehr überwiegend nn sr ee were durch- 
ii es A = F 95 in 8.96, Danzig 8.95, schnittlich 1 „aber vereinzelt auch darüber hinaus, Einzelne 
1a 8 ge Erten rene Dollar: N EN: 225 »8, Berlin 212.84, Spezialwerte, wie Mannesmann, Harpener, Schultheiss und Ostwerke, 
N < Notie loo Lemberg kulkuliert wird. Reteh n: Warschau 173,88, Danzig 173,69, aber höher. Tagesgeld wegen Nähe des Ultimo 4 bis 6%, aber glatt 
0 Roggen eus Domänenwecizen 5354, eier: 1 7259 2 zu 1 Tendenz vorwiegend schwächer. 
N » Siewicht 675 gr. 3939.50, Ge- er y : a Der Zloty am 28. März 1927. Mailand 251, Wien 78.90, Riga 64, 
e-e 40 8.50. Furtergerste 30-31, Hafer Ostdevisen. Berlin, 20. März 290 uachm. (R) Ausel rag 377, Neuyork 11.40, Budapest in Noten 63.186466. 


kr "pnerstgrütze 53—56, roter natür- 


A 785—47. 
de ee ene Toter matür- |.ahlung Warschau 474, 100 Em 2 21300- “z 266,1 Die Berliner Fond-Börse bleibt am Oster-Sonnabend für joden Vors 


Kleine Polen 46,66—47.14. 100 Rmk. = 212.00 218.08. k ehr — 
le Börsen- und Marktberichte übernimmt die m m 
Schrifäeitung keine Gewähr und Haftpflicht. (Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


tlich,) „ 
10.5500, Weizen 127 f. h. 13.25--15,50, 
. Lerste 11.25-11.50, Futterserste 11.00 


: FF 7 58 6 gelte ze 

s 2 Ihre Geschäftsberichte für 1926 veröffentlichten die Dan- [Einigung geführt. Die Unterzeichnung der Verne 
“Tandelsnachrichten. ziger Reederei A.-G. (Akt.-Kap. 1 Mill. Gulden, Verlust 129 690 G), die Jmachungen findet in den nächsten Tagen statt. em Veel 

N ae ; NEM, Note Vernaka“, Vereinigte Nahrungs- und Kaffeemittel-Fabriken A.-G. Sind danzigerseits zu Leitern der Monopolbet tler, Kölß 
Polnische Obligationen an der Neuyorker Börse. Notiert w urde (Akt.-Kap. 750 000 G, Reingewinn 104272 G), die A.-G. für polnischen Tabakfachleute Otto. Nathan, Danzig und Dr. Schal! i 


um 23. d. Mts. die 8%ige polnische Dillon-Anleihe 97, die 6Hige pol- 
nische Anleihe 83%. 

Noch keine Preiserhöhung für Eisenfabrikate. Wie uns aus Kreisen 
des Eisengrosshandels in Posen mitgeteilt wird, ist die von uns gestern 
gemeldete Preiserhöhung für Eisenfabrikate n och nicht erfolgt. 
Die entscheidende Sitzung, in der voraussichtlich die Erhöhung der 


+ »ofener Tageblatt. 3-—- 


Holzexport (Akt.-Kap. 500 000 G, Reingewinn 40 219 G). die A.-G. für 
Holzinteressen (Akt.-Kap. 100 000 G, Reingewinn 335 G), ferner die 
Farina, Stärke-Warenhandels-A.-G: (Reingewinn 7539 G), die Danziger 
Viehmarktsbank. A.-G. (Reingewinn 3206 G) und die Wäsche- und Web- 
waren-A.-G. (Verlust 10909 G). Die Verwaltung der Landwirtschaft- 
lichen. vorm. Landschaitlichen Bank A.-G. (Akt.-Kap. 1,5 Mill. Gulden) 


sicht genommen. 


Getreidepreise 2 y 
vom 21. 3. bis 26. 3. 19 r rast" 


Für 100 Kilogr in Złoty zum Tageskurse der W 
Höchstnotizen. 


Preise beschlossen werden wird, findet erst heute, am 30. d. M., beantragt für 1926 6% Dividende gegen 5% im Vorjahr (Gen.-Vers. 25,3 5 
in Kattowitz statt. 28. April), diejenige der Jewish Public Bank A.-G. 7% Dividende (im er E 22. 3. Eea 24.3. 54.75 an 
: s Vorjahr 6%), sowie die Erhöhung des Aktienkapitals von 10000 auf 3 $ — * _ 7 f 
Wochenbericht aus Danzig 20 000 Pfund Sterling (Gen.-Vers. 12. April). Berlin ......| 57.45 | 57.25 | 57.30 | 57.25 2235 g 
Von unserem Danziger Berichterstatter. Im Holzhandel wurde für Schnittmaterial ein Preis von Chicago . — 145.90 | 43.10 | 44.30 | 43- 
Danzig, den 26. März 1927. £ 14.10 bis £ 15 pro Std. cif engl. Ostküste erzielt. Für sägefallende | Roggen: 65 pë 
Der Haupthaushaltungsplan der Stadtgemeinde Danzig Ware ist die Nachfrage erheblich zurückgegangen. — Im Zucker- Posen 42.50 — 142,75 — |8 33 
für das Rechnungsjahr 1927 schliesst in der Einnahme und Ausgabe im handel gestaltete sich auf Grund des ermässigten Preisniveaus Berlin.. . 52.80 52:35 | 52.40 53.00 53.20 — 
Ordinarium mit 48,8 Mill. Gulden, im Extraordinarium mit 3,4 Mill.] (prompter Weisszucker: 17 sh 9 d bis 18 sh pro 50 kg fob Danzig- Chicago — Rt — Pr 7 
Gulden ab. Für die Wohlfahrtspflege (Erwerbslosenunterstützung usw.) INeufahrwasser) die Geschäftstätigkeit wieder etwas lebhafter. — Im Gerste: i 3400 
ist ein Zuschuss von annähernd 5,5 Mill. Gulden vorgesehen. Heringshandel wurden für Yarmouth- und Schottenheringe durch- P 5 34.00 34.00 34.00 138 
An der Devisenbörse stellten sich am 26. März Ziotynoten |schnittlich £ 2.16 und für Norweger Heringe durchschnittlich £ 1 pro osen 7 a 0 2 43.65 3345 
uf 57,30 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 5,14% G. An der [Fass bezahlt. Berlin ...... 43.65 | 43.65 | 43.65 | 43.65 33,30 
Effektenbörse notierten Bank von Danzig-Aktien 110%, Dan- Der Hafenverkehr zeigte in der Berichtswoche ein ausser- Chicago 33.70 | 33.30 | 33.70 33.70 
ziger Privatbankaktien 106%, 8%ige Danziger Hypothekenbankpfand- | ordentlich lebhaftes Bild. In der Zeit vom 19. bis 25. März liefen 126 Hafer: 50 3000 
briefe Ser. I bis IX 102% 5% Ser. X bis XVIII 103%, 7%ige Danziger Schiffe ein, hiervon 50 leer, 25 mit Stückgut und 20 mit Eisenschrott. Posen 34.50 — 134,50 — . 5 ya 
Stadt-Anl. von 1925 96%, 5%ige Danziger Roggenrentenbriefe 9,75 G, Ausgelaufen sind in der gleichen Zeitspanne 133 Schiffe, hiervon 27 mit Berlin... 43.85 | 43.85 | 43.85 | 13.85 44,0 * 
4%ige Danziger Stadt-Anl. von 1919 44,50 G und 5 ige Danziger] Stückgut, 48 mit Kohlen und 37 mit Holz. Chicago — 36.40 35.30 | 35.75 34.55 


Gold-Anl. 4,50 G. Im Effektenfreiverkehr wurden Posener landschaftl. 
Vorkriegspfandbriefe mit 36 G genannt. 
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bruhenholzbestände un 


Angebote nach 


DAS ECHTE 
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Wir kaufen ständig: 


günſtigen Zahlungsbedingungen 


N. V. Geldersche Handel Mij, 


Die Danzig-polnischen Verhandlungen über das T aba k monopol 


sind heute abgeschlossen worden und haben in allen Fragen zu einer 


vun 


HE? ZUM 


Telegranlienssannen 


| reichend. 


Doctinchem 
(Nederland). 


ist wieder in allen 


otheken Bolens zu haben 
Nelse bon 2l C50 


Dr. Caro‘ Lebenssalz 


—— ss ss ss EEE 
Zufammenſetzung des Blutes, jo daß in kurzer a ein san! der Geſun c 
tritt, wie man es vorher nicht gekannt hat. 

Apotheken und Drogerien oder direkt durch uns. 


iſt un 
über man 
zu klagen A 
Gto 17 75 

ben gi 


ſtaunlich 


Große Schachtel 


achen Sie ſofort einen Be 5275 ' 
Dr. Hugo Caro G. m. b. H» 


AUTOMOBIL} 


bestrenommierter und bewährter Qualitätsf® 72 


FIAT OPEL 


Sieraków, pow. Miedzychöd, Fıstsehlessiach 9. 


Gute, gebrauchte Geige geſucht. 1 ae Seden fir Bagen 
Offerten unter 704 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. < Ankänfe a Beckünte $ f a 8 w MINERV A 
Kazimierz Twarowski, 


Ihr Zimmer 


Stary 


Ryn 
Ging. neb, Apoth. Pod Lwem. 


ek Nr. 76, L Etg. 
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Latten, nete | CHENARD & WAL 
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A 
| 
are können Sie ſchon für zt 3.30 E 8 E L e í í | 
=. a Brzeskiauto“ T, A, POP] 
. i $ } 
G. Wilke, Poznan, Gia 365 1. e Auer 1 gengſt. 73 TZes lau 0 B B | 
Sew. Mieltyfiskiego 6. Gegr. 1904. Tel, 2131. [1% kg Sips 20 gr, 2 Shab-| 1 hochtragende Stufe, Hauptexpedition Chauffeurs? l 
lonen 80 gr, Firnis, Lack, Ter- 1 junges Eſelpaar Reparaturwerkstätte Grossga 
pentin, Pinſel empfiehlt hat abzugeben Karosseriefabrik PL Drw® | 
Apparate "V 30. Rontuerenzpreifen Dom. Gorzyn. ul. Dabrowskiego 29 Ausstellung k 
pow. Miedzychod. Tel. 63-23, 63-65, 34-17, ul. Gwarn | 


A $ 
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„Palette“ 


Poznan, St. Martinſtr. 57. 
Telephon 1470. Gegr. 1907. 


Automatische 


O Stets günstige Gelegenheitskäufe am j 


5 
77 


Einzeltelleu. 
Reparaturen 


Janllun 


von 
Jan Pientok Für 2000 Virg. int. Betrieb mit Zuchtwirtſchaft u. Brennerei 
Pracownia Radjoteehnienna Bonbon- (4 Städ), 8 Woch. alt, von jagd⸗ esucht ns 


lich vorzüglichen Eltern. 
Tokarski, Förſter, Lubinia 
Mala, pow. Jarocin. 


Poznan, ul. Kozia 4 


Kölle „älterer Ini 
sind erstklassig, zuverlässig und billig ! gam 1. 2. aber dae cogl AM F hd 


Staatsb. deutſch. National, der poln. Sprache in Wort 
Schrift mächt. Mit beſcheid. Anſprüchen, nicht unt. 30 Jahren, 


Einwiekelmaschine, 


wenig gebraucht, u. div. Wachs · 


i í i —n ledig. Herren, denen an Dauerſtellung gelegen — bei gegeni- 
2. Masche Bang ee — 1 — Geſall ſpät. Verh. (gute Wohn. vorh.) gefiattet —, woll. läden. 
des Betriebes zu verkaufen. J p É (Beugnis-Abſchr. Lebenslauf, Gehaltsford. Abr. d früh. Chefs 
Heutiger Anschaffung wert 5 Stellenangebote fend. unt. „600 Beamter“ a. d. Geihäitsft d. Weltp. Landw. 
R- M. 3500.—. Off. mit Preis- zur ner p nr Geſeſchaft Poznan. Pielaen 17/18. Vorſtellung n. a. Wunfh. 
angebor unter . F. Tos an | Mr 


Brennereivermalter 


geſucht zum 1. 7. 27, ält. Beamt, erf. u. t. im Fach, 
Keuntn. d. Meßuhr u. Flockenapp. Beding., amtl. Befäh⸗Nachw. 


die Geſchäftsſt. d. Bl. Zwei ledige, tüchtige, fleißige 


Kellmacher⸗ 


für Garten- und Straßenbepflanzung 
Park- u. Ae 
Koniferen u. Stauden 


in gößter Sortenauswahl u. erſtklaſſigſter Qualität empfehlen die Meialltellen „terford. ; Zeugn.⸗Abſchr., a a ege ie A A Geh. Ford. fend. 
Prenn. 34 hl Spirit. B ell. Wunſch, 
d. Petzelſchen Baumjchulen geſellen e ee ee e mn ar en 


ſtellt ſofort ein. 

Adolf Heinrich, 
Biechowo, 
poczta Nowawies-kröl. 
pow. Wrzesnia. 


Oborzyska Stare, pow Kościan. 
polatich 3. T. joreend, tann lid) 


Dobbertin in Dobrzyniewo, p. Wyrzusk, Stat. Oſiek. 
auf 350 Morgen großes, intenjiv 
bew. Gut, z. 1. 4., evtl. ſpäter fitr 


Clev E die Sommermonate melden. Ang. 


unter 716 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Wiener Mia, 
gepolst Matratzen 


Wegen Umbau meiner Mühle verkaufe billig 


3 faſt neue Sichtmaſchinen 


Von ſofort junger 


mit Vorſichter, 1 Schrotgang. : — — Geb., jung. Mädchen ſucht 
Seholz, Młyn Dobrzyea, pow. Krotoszyn. Spe BE u Gehilfe è per fofort fr Den Sommer i 
an Ruhr? pezial-Magazin it; a mie, I era, r be Ara an 
Schmiede- und 1 Handelsgärtnerei Oborniki. re pe 
Stellmachermeiſter g Í m E 12 
e ee ; za austochter 
9 


Tächtiger Väckergeſelle, 


engl.. kann ſofort in Arbeit tret. 
Guſtav Schulz, Bäckermeiſt. 
Nowy Tomysl. 


Fräulein kath., ſucht Stell. als 
Stütze oder Alleinmädchen 
von ſofork, evtl. fpäter. 

Gefällige Offerten unt. 712 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Anſt., ehri. Alleinmädch ſucht 
Dauerſtell. v. ſof. od 15. April. 
Off. u. 723 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


von ſofort oder ſpäter, wenn verlangt, ſpäterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 724 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


zu einem 4 jähr. Knaben mit 
guten Zeugniſſen, das auch 
ſämtliche S ataron über⸗ 
nimmt per 15. 4. od. 1. 5. ge⸗ 
ſucht. Deutſche u. poln. Spr. 
Bedingung. Frau K. Zeidler, 
Poznań, ul. Nowa 1. 


bd - 
Dienſtmädchen 
für alle Hausarbeiten (polniſch 
ſprechend) vom 1. 4. geſucht. 
Garncarska 5. varterre links. 


od. geg. Berg. Off. unt. 717 
an bie Geſchäſteſ. d. Blattes. 


Bef. Stubenmädch. aus gut. 
Hauf. per b. od. ſpät. Stell. in d. 
Stadt od. a. gr. Gute. Gfl. Off. u. 
725 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 
rss ee ee 


Deulſches Mädchen 


u 

t 
bei deutſch. Herrſchaft. Ang. unt- 
226 al 58 Gesch 15 Bl. 


Poznań, ul. Strzelecka 32. 


Dominium Gutöw,Roit Sobótka I. 


Arnita- Pirole-, Blücher⸗ 
Varnaſſia - und 8 


Saatkartofieln. 


Radioamaleure! 


Akkumulatoren und Anoden⸗ 
Akkumulatoren in größter Aus- 
wahl empfiehlt zu weſentlich 
herabgeſetzten Preiſen. Witold 
Stajewsti, Poznań, Stary 
Rynet 65. Abteilung Radio. 


— — 


— Pofener Tageblatt. — 


Kurze Zeit nach Annahme der Verfaſſung durch die beiden Ham- 
mern des Parlaments verließ Dr. Chvalkowski das Miniſterium 
des Innern und trat in das Miniſterium des Aeußern ein. Er 
wurde bald darauf nach Tokio als Geſandter geſchickt, wo er 
zwei Jahre wirkte. Es iſt bekannt, daß er dort zu dem deutſchen 
Botſchafter Dr. Solf ſehr gute Beziehungen pflegte. 
Zu gleicher Zeit war dort als franzöſiſcher Botſchafter Paul Ç Ia u- 
del, der auch als Dichter Anſehen genießt und dem tſchechiſchen 
Geſandten eine ſeiner Dichtungen, Ste. Madelaine betitelt, wid⸗ 
mete. Von Tokio wurde Dr. Chvalkowski als Geſandter nach 
Waſhington verſetzt. Dort war damals als deutſcher Bot⸗ 
chafter noch Wiedfeldt tätig, aber Dr. Chvalkowski war noch in 
Waſhington, als v. Maltzan als Nachfolger Wiedfeldts den 
deutſchen Botſchafterpoſten bezog. Zu Maltzan unterhielt Dr. 
Cbbalkowski ebenſo gute Beziehungen wie in Tokio zu 


s 1 s 
Sur albaniſchen Frage. 
Ý die 0 März. (R.) Wie e aus Belgrad berichtet 
ungen ber a vifehe Regierung ohne Einſchränkungen mit den 
N entfens roßmächte, eine Unterſuchungskommiſſion nach Al- 
n 5 einverſtanden erklärt haben. Indeſſen ift 
usf mit der Entſendung eines Unter⸗ 
chuſſes ein verſtanden. fondem fordert 
zwischen ug dieſer Angelegenheit durch unmittelbare Ver⸗ 
find Ha Rom und Belgrad. Die Grundſätze folcher Ber 
grader Renis von Belgrad angenommen worden. 
uin Fern; derung fol die Außenminiter der Großmächte 
teien d beſetzt Haben, daß nach Meldungen, die aus Mle 
ung werde akt faßt Lage fer ernit ſei. Die Ne 
ortgeſetzt ma der L 
ee geſetzt und zwar unter der Leitung itae 
Frage der Unterſuchungskommiſſion 
in Jugoflawien. 


Ton. 29 4 Indien g rau Chpalkowska ſtammt aus 
Felegra . (R.) Der diplomatiſche Korreſpondent der einer Familie, die in der franzöſiſchen Schweiz anſäſſig ift und 
ON zur Anz ſchreibt: Die Ernennung einer internationalen | franzöſiſches mit ſchottiſchem Blat verbindet. 1925 ebrie Dr. 
er uterſuchung der italleniſchen Beſchuldigungen wegen] Chvalkowski in feine Heimat zurück und wurde bei den Parla- 


mentswahlen von der tſchechiſchen Agrariſchen Partei als 

Kandidat aufgestellt und He bg f ordneten dieſer Partei 

g d andaf bis vor etwa einem Monat inne. 
n Prag ſpielte er im i 


tende Rolle in der inner iti ört 
Fin bes Nin er 
feſſor Krofta von ſeinem Be 


iu 
pe lamifcher militäriſcher Vorbereitungen ift noch immer 
Sf irſprünglich war eine aus britiſchen, franzöſiſchen 
n paeen beſtehende Kommiſſion mit italieniſchen und 
nihe achtern vorgeſchlagen worden. Allem Anſcheine 
5 man beſonders dringend eine ſolche Unter ſuchung 
n glaube, werde dieſe dei der eingetretenen Bers 
praktiſchen Wert haben. Es fei angeregt 


en ſeine auswärtigen diplomati n in der Prager Ben- 
Mel nd Belgrad fih bemühen ſollten durch direkt trale praktiſch zu n hvalkowski als der ge: 


ner Bereinbarung zu kommen. 


enbereitende Ausschuß 
für die Abrüſtungskonferenz. 
Be R 


Erklärungen der Staaten. 


er 


Die erite Reife der „Neunork“. 


Hamburg, 29. März. (R.) Anläßlich ter eriten Auslandsreiſe 
des Dampfers „Neuvork“ gab die Hamburg⸗Amexika⸗Linie an Bord 
ein Diner, bei den unter anderem der Oberbütegermeiſter Dr. Peterſen. 
ſowie der amerilaniſche Botſchafter in Berlin, Schurman anweſend 
waren. Generaldirektor Tr. Cuno hieß die Gäſte auf das herzlichſte 
willkommen und führte u. o. aus: In wenigen Tagen titt die 
„Neupork“ ihren Lebensweg an. Dies Ereignis erhält feine beſondere 
Bedeutung dadurch. daß die herzlichen Wünſche des Repräſentanten 
des amerikaniſchen Volkes in Deutſchland das Schiff begleiten werden. 
Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf die guten Beziehungen zwischen 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und Deutſchland. Der 
amerikaniſche Botſchafter antwortete u. a.: Im Zeitalter der Technik 
und des Verkehrs rücken die Völker einander näher, auch der 
Handel zwischen Europa und Amerika erleichtere es den 
Amerikanern, die Gefühle der Freundſchaſt zu pflegen und einander 
zu helfen und zu verfiegen. Nach alter Tradition wird die alte Freie 
und Hanſeſtadt Hamburg dazu beitragen. dieſes Ziel zu fördern. Die 
„Neuyork“ werde gleichſam eine Brücke zwiſchen Hamburg 
und Neuyork ſchlagen, fie wird die Verſicherung bedeuten, 
daß drüben über dem Ozean auch Menſchen wohnen de an 
den gleichen Zielen arbeiten. Meine guten Wünfche begleiten 
die „Neuyork“ auf ihrem Wege. 


Sur politiſchen Lage in Paläſtina. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
E. H. Jeruſalem, im März 1927. 

„Die ötonomiſche Kriſe, die noch immer das Leben Paläſtinas 
nicht nur in wirtſchaftlicher Hinſicht niederdrückt, ſcheint das allge⸗ 
meine Intereſſe an politiſchen Angelegenheiten ein wenig zu 
dämpfen. Dazu kommt, daß die volle augenblicklich tat- 
ſächlich ziemlich konſtant ift. Wohl werden wie immer Gerüchte 
kolportiert, aber eine gewiſſe Müdigkeit, die unverkennbar auf der 
Bevölkerung laſtet, läßt leidenſchaftlichere Erörterung nicht zu. So 
rläſtina 


geſtrigen öffentlichen Sitzung des Vorberei⸗ 
Körkiſtungs konſereng vertrat zunächſt der 
ertreter den bekannten Antrag auf Orga- 
anziellen Unterſtützung für ange⸗ 
gab das als Vorausſetzung für die Abrüſtung. 
Erker amerikaniſche Mitglied Gibſon eine 
Re atung ung ab. Er vermied es, auf den materiellen 
de Sen und der Vorſchläge einzugehen und teilte mit, 
Mens Regierung den Inhalt der Entwürfe Cecils 
igton fü übermittelt habe, und daß er Anweiſungen 
Amer den Beginn der kommenden erwarte. 
ſungen eingetroffen feien, werde er die Stel⸗ 
Meritas darlegen. Dieſe abwartende Hals 
. 9 elf 
Robert Ceci 


e unter 


lär 
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ih 
nf 
382.5 
oe Abri 
r Land f 
wenn de 


zunächſt 3 
r Präziſierung, 


î „* 


n könne 

rtreter Graf Vernſtor b hierauf eine | Some 
75 Er Af fi tartia A 
icht! Vorſchlag an, führte aber aus, daß die 


ende 
m 
in die un ereus 
poſition 
Pe mife 
en Bemerkungen in der Sonderaus⸗ 
en 
t 


mühen, die ausſchla 
gewinnen. Bisher war die Einflußſphäre dieſer beiden ribas 
liſie venden Familien derart abgegrenzt, daß die Gruppe des Shed 
Naſchaſchibi den Bürgermeiſterpoſten in der i Jeruſalem 
8 während die Huſſeinis im Oberſten Muslimiſchen Rat die 
Oberhand hatten. Nun, da ſowohl der Bürgermeiſterpoſten neu 
zu beſetzen iſt und auch dem vor einigen Tagen erfolgten Ableben 
des einflußreichen Führers des nationaliſtiſ Arxabtertums Pas 
läſtinas, Abdallah ſa bud dajani, eine Veränderung im 
Oberſten Rat notwendig ijt, ift wieder ein wenig Zündſtoff in der 
Politik des Landes, die, wie bemerkt, in erſter Linie, zumindeſt 


ER 
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y füh 


ift es grabiſcherſeits, noch immer Zamilienpolitit ft, vorhanden. Die 
n To t Juden, die fih ſelbſt durch eine läſſtge Et ürgerungspolitik ein 
lich wenig in Nachteil ſetzten, verhalten ſich trotz der aufeterdenti 


umfangreichen Verſprechungen von beiden Seiten in den auch fie 

n betreffenden Angelegenheiten der Stadtratswahlen zurück⸗ 

lden sda fo daß die Wahl Naſchaſchibis nicht mit vollendeter 
ge Sicherheit vorausgeſagt werden kann. 


in e 


Wenn auch die Ernteausſichten mit Ausnahme des 
Süddiſtrikts im allgemeinen als günſtig bezeichnet werden können, 
iſt die wirtſchaftliche Lage andauernd ernſt; die Arbeitsloſig⸗ 
keit ſtieg in den letzten Wochen wieder um ein Erkleckliches, 
aber man hofft, daß durch gewiſſe öffentliche Arbeiten, die nun 
nach Beendigung der Regengeit begonnen werden können, eine kleine 


Entſpannung eintreten wi j ` 
en Transjordanien herrſcht augenblick⸗ 
Der vor einigen Monaten auf Drängen der Engländer 
de Halid 1 der die 
des ſehr fähigen 9 


bmedriza 


un 
n An tifi 1mb 
rechtes 
ub wich 


en erfolgen. 


echiſche Geſandte für Berlin. 


zieuernannte Geſandte der Tſchechoſlowakei 
elch „ dem Resch räſidenten fein Beglau⸗ 
Mit freundlichen Wünſchen begrüßt 
hofft, daß es ihm vergönnt ſein möge, 
Di ſtaaten immer beſſer zu ge⸗ 
iißferenzen beſtehen zwiſchen 
und der Tſchechoflowakei 
Bezſehungen der beiden Länder in den 
nicht über die Stufe einer höflichen 
lichen T ind, jo liegt das einmal an der 
$ Gefa Teilnahme, mit der das deuta 
wache ne einer Stammesgenoſſen 
n gatsgebiet verfolgt und oft genu Beuge 

ſt den erungsma * Han ſein mut, die 
£ w amteit, der Friedfertigkeit und 


Im benachbart 
lich Ruhe. 
ernannte Miniſterpräſident 
Regierungsgeſchäfte aus der 
Paja er rikabi übernommen hat, int ſeine Sache zu 
verſtehen. Die Engländer ſchickten in dieſes ſozuſagen unab⸗ 
hängige Land drei oder vier engliſche Beamte, die nun gemeinſam 
mit Chalid Paſcha und einer nicht 
und etwa zehn oder zwölf m. die Mee ehe gen 
ren, während der Herrſcher, Abdallah, der Sohn des entthron⸗ 
ten Huſſein, Königs von Mekka, der fih feiner maßloſen Verz 
fie aber eines wegen durchaus 4 K meiner Sympathie, da⸗ 

n 


beiden 


ür aber eines perſönlichen finanzi urgtels von ſeiten der 
Sngländer erfreut, in den Hintergrund gedrängt erſcheint. Die 
iſt ſomit, zumindeſt was die Be⸗ 
er inneren Feind betrifft, ruhig, 
ndlungen 
der Re⸗ 


innerpolitiſche Lage des Landes 
drohung durch einen äußeren 
wenn auch die vor einigen Monaten begonnenen Ver 
zwiſchen den einflußreichſten Stammeshäuptlingen un 
gierung bezüglich Einführung einer Verfa ung abge- 
Di en wurden. Selbſt die ſonſt jo unruhigen Beni ſachr ber- 
halten ſich augenblickli zubig, bei ihren Kamelen. ; 
Intereſſant aber ſcheint die Situation im Hedi zu wer⸗ 
Angeblich ſoll es den diplomatiſchen Künſten der En länder 
gelungen fein, König Ihn Sa zudel wahabbi, den mä stigiten 
Herrſcher Arabiens, vielleicht fogar der gangen arabiſchen Welt 
wenn man von dem König von Afghaniſtan abſieht), zu bewegen, 
ich unter engliſches Protektorat zu ſtelten. Von allen . 
politiſchen Folgen abgeſehen, hätte dies den Erfolg, daß die Be- 
Drohung Transſordaniens durch reguläre Reiter des Wahabbiten⸗ 
fürſten abgewendet würde — er iſt auf Abdallah und die Seinen 
nicht nur aus religiöſen und familienpolitiſchen Rückſichten, ſon⸗ 
dern auch wegen er Zuweiſung des Hafens von Araba ĝu 
Transjordanien nicht gut zu ſprechen —, und andererſeits wäre 
dies eine ſehr eindeutige Warnung an die Adxoſſe Italiens, den 
Bogen im Jemen nicht zu überſpannen. Natürlich fiele dann auch 
Aſſir Englands Einflußſpäre zu, da Ibn Sa'ud ja Protektor 


den. 


tmi 
h vr i ni hat * 7 
5 echoſlowakei und Frank⸗ 
Luft da piesien, dem Lheseniicat in Deutſchland 
de e chle ndnis offenſichtlich dem Zweck dient, 
i wa Anfaneiten zu verhindern. Ein über 
ö rer ng kann auf wirtſchaftlichem 
aten on li 5 

ene ichkeit des neuen Geſandten exfahren 

S 4 à 
r betet im 42. Lebensjahr und iſt der 
choſlowakei in Berlin. Er ift von 
im Begriff, ſich als Rechtsanwalt 
e, die daß Ende ging und der Umſturz in 
ium dein das ice Laufbahn einzuſchlagen. Im 
mene Innern niſterium des Innern in Prag ein. 
e and wurde er in den Verfaſſungsaus⸗ 
owakif b und hat dort in ſehr wirkſamer 
chen Verfaſſung mitgearbeitet. 


aligu bedeutenden Polizeimacht 
ae fage 


` 


dDirfes Emirates ift, jo daß dann England nicht nur vom Süden, 
ſondern auch vom Norden her an der Entwicklung der für die 
italieniſche Politik in Vorderaſien wichtigen Verhältniſſe im Reiche 
des Imam ahja, in Jemen aljo, intereſſiert wäre. 

Und wenn nun darauf hingewieſen werden kann, daß in den 
letzten Tagen auch in Alexandrette, einem handelspolitiſch 
durchaus nicht überwältigend wichtigen Platz in Syrien, ein bri⸗ 
tiſcher Konſul eingetroffen iſt, der ſiebente oder achte im franzö⸗ 
ſiſchen Mandatsgebiet, muß von einer ganz bedeutenden 
politiſch⸗diplomatiſchen Rührigkeit Englands im 
vorderen Oſten geſprochen werden. Es iſt zu hoffen, daß der Kampf 
um das Petroleum, und was drum und dran hängt, in Vorder⸗ 
aſien auf diplomatiſchen Boden beſchränkt bleiben wird, aber der 
Beginn des Frühjahrs bringt in dieſen Gegenden mitunter Ueber⸗ 
raſchungen, die ſogar über die üblichen, um dieſe Zeit gewöhnlich 
au brechen zen Stammesfehden hinausgehen können. 

Eugen Hoeflich. 


Deutſches Reich. 


Keine Subventionen für die „Mologa“ und „Ufa“. 

Berlin, 29. März. (R.) Das Reichskabinett hat ſich geſtern mit 

der Frage der Subventionen der „Mologa“ und „Ufa“ beſchäftigt. 

Wie die „Germania“ erfahren haben will, durften ſowohl die Kredite 

für die „Mologa“ als auch die für die „Ufa“ abgelehnt werden. 

Borlänfig kein Eingreifen der Oberſten Kirchen: 
behörden. 

Berlin, 29. März. (R.) Wie der evangelije Preßverband der 
⸗Täglichen Rundſchau“ mitteilt, treffen Meldungen von einem Ein: 
greifen der Oberſten Kirchenbehörden, wie des Oberſten Kirchenrates 
und des Konſiſtoriums im Falle Dibelius nicht zu. 

Das Meineidverfahren gegen Hitler eingeſtellt. 

Berlin. 29. März. (R.) Wie der „Lokalanzeiger“ aus Nürn⸗ 
berg meldet, ift das Meineld verfahren gegen Hitler megen feiner 
Beugenausfagen im Prozeß des Nürnberger Oberbürgermeiſters Dr. 
telt gegen den dortigen Nationalſozialiſtenführer Streicher einge» 

orden. 


Schwere Bluttat. 
München⸗Gladbach, 29. März. (R.) Geſtern nachmittag erſchien 
in einer Maſchinenſabrik ein Techniker, der dort früher beſchäftigt ge- 
weſen war und verlangte von dem amtierenden Oberingenieur, obwohl 
er auf eigenen Wunſch entlaſſen worden war, eine Beſcheini⸗ 
gung, daß er abgebaut wurde. Als der Oberingenieur dies 
verweigerte, ſtreckte der Techniker den Oberingenieur durch mehrere 
Schüſſe nieder und verletzte ſeinen Schwiegerſohn ſchwer. 


Zwei Grubenarbeiter durch Starkſtrom getötet. 
Senftenberg, 29. März. (R.) Wie die Blätter berichten, fanden 
auf der Grube „Bertha“ bei Reparaturarbeiten. die an der Stark⸗ 
ſtromleitung vorgenommen werden mußten, zwei Arbeiter den Tod 


Aus anderen Ländern. 


Liberaler Sieg bei einer Nachwahl in London. 

London. 29. März. (R.) (Reuter.) Bei einer Nachwahl in 
North Southwark, einem Arbeiterviertel in London, erhielt 
der Liberale Strauß 7334, der Arbeiterparteiler Jſaak 6167 und 
der unabhängige Hadengueſt 3215 Stimmen. Dieſe Nachwahl wurde 
notwendig. weil das frühere Mitglied der Arbeiterpartei Hadengueſt 
aus der Partei aus geſchieden war, da er fih mit der Regierungs⸗ 
politik in China einverſtanden erklärt hatte. 


Eine Lyoner Seideufabrik niedergebrannt. 


Paris, 29. März. (R.) In Villeurbanne bei Lyon ift wie die 
Blätter zu melden wiſſen, eine große Kunſtſeidenfabrik niedergebrannt. 
Wodurch der Brand entſtanden iſt, konnte bisher nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden. Der durch das Feuer verurſachte Schaden ift auf 
einige Millionen Franken angegeben worden. 
priltagung der zweiten Internationale. 

Paris, 29. März. (R.) Angeſichts des Ernſtes der Lage im 
Südoſten Europas werden, ſo berichtet der ſozialiſtiſche „Papulaire“ 
die Leiter der ſozialiſtiſchen Zweiten Internatſonale am 3. April in 
Paris zuſammentreten. Der Exekutivausſchuß habe für feine Berg- 
tungen zwei Tage in Ausſicht geſtellt. 


Botſchafter Claudel in Waſhington. 


Waſhington, 29. März. (R.) Der neue franzöſiſche Botſchafter 
Paul Claudel hat geitern dem amerikaniſchen Präſtdenten Coo⸗ 
lidge fein Beglaubigungsſchreiben überreicht. Er erklärte hierbei: 
„Ich freue mich, daß ich in einem Augenblick meine Dienſtpflich! 
übernehme, in dem Frankreich einen neuen Beweis feiner feiten Ab⸗ 
ſichten gegeben hat, feine Schulden einzulöſen und feine 
rechtmäßigen Verpflichtungen zu erfüllen. 

Neue amerikaniſche und japaniſche Truppen⸗ 
landungen. A 

Waſhington, 29. März. (R.) Admiral Williams ieilte der 
amerikaniſchen Admiralität mit, daß Japan einen Kreuzer und 8 Ber: 
ſtörer nach Schanghai entſenden will und daß 500 Mann weiterer 
Truppen in Schanghai gelandet werden ſollen. 1500 Mann ameri⸗ 
kaniſcher Truppen werden wahrſcheinlich nächſte Woche nach China ab⸗ 
fahren. Dieſer Transport wird von 12 Bomben⸗ und Kampfflug⸗ 
zeugen begleitet ſein. 


Die nentige Ausgabe hat 6 Seiten. 


RR, 


Verantwortlich für den geſamten politijhen Teil: Rober! 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeher; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
Teil und die Veilage „Die Zeit im Bild: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: rgarete Wagner, Kosmos Sp. z o. . 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akce, ſämtlich in Poznan. ul. Zwierzyniecka 6. 


asi 


N 


Yorführungen: 430, 630, 


‚Vorführungen: 430, 630, 830. 
Heute letzter Tag: 

NN 

BEN HUR | 

Ab Mittwoch, den 30. März 1997: | 

Die neueste Schöpfung des genialen Regisseurs | 


880. 


des „Indischen Grabmals“ Joe May: 


a” © 
Die Gruft der Liebe 
In den Hauptrollen: 
Paul Richter Mareella Albani \ 
Paul Wegener Mary Johnson. 
Vorverkauf von 11—2 Uhr. 


/ 


+ Polener Tageblatt. > | 


& 
gS Die Geburt eines 


1 strammen Jungen 


zeigen hocherfreut an 


Mag. pharm. Robert Bittner u. Frau 
&lisabeth, geb. Mattheus. 


Krotoszyn, den 28. März 1927. 


Am Dienstag in der Nacht verſchied nach 
langem, ſchwerem Leiden unſer geliebtes 
Töchterchen und Schweſterchen 


Mic Franke 


im Alter von 1 Jahr 2 Monaten. 
In tiefem Schmerz: 


Alfred Franke u. Frau 
Hedwig Franke, geb. Schulz. 
Herbert Franke. 

Owinsk, den 29. März 1927. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 
1. April, nachm. 4½ Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Die unübertroffenen 
Original „Osterland“ 


Kartoffel-Pflanzlochmasehil 


mit verſtellbaren 
Löffelspaten 
4 reihig, mit Vorſcharen 


ſind wieder ſofort ab Lager pozne 
liejerbar 


Hugo Chodan av Pau 


Poznań, ul. Przemys owa 23 


Norderney, 
Kindererholungsheim ane 


für Kinder und junge Mädchen gebildeter Stände. Indiv. Be⸗ 
handlung Sonnen» u. Strandbäder, Atemgymnaſtik. Profpette 
und Auskunft bei Frau Wandrey, Poznań, ul. Kraſzew⸗ 


ſtiego? 3, von 1—3. Vorſaiſon 6—7 Dek. Hauptſaiſon 8—9 Mk. 


Verein Tihlerhim Jara e. #22: „ 


Das Töchterheim Scherpingen ⸗Szezerbigein nimmt SSL a Holzgeschirr, wie auch 
junge Mädchen mit höherer Schulbildung auf. i ; 5 N Gestiöetes, J 
Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier⸗ pii r, Steingut, wird am junges Mädchen 


zucht, Molkerei, Gartenbau, Kochen. Waſchen, Plätten, 8 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. besten mit VIM deutſch, polniſch und franzöſiſch 
ähere Auskunft erteilt bis zum 1. April Fräulein a: ſprechend, möchte ſich einer 
1. Naumann, von da ab die Vorſteherin Frl. Ewa Förster E 2 gereinigt. Reiſe in die 


N 

HM, 

Szezerbiecin p. Rukoſin, pow. Tezew ſowie die Vorſitzende x : 
des Vereins Frau Helene Wessel, Tczew, ul. Gam- jranzöfiiche Schweiz 
5 anschließen. Gef. Offerten 


ra 19 (Samborſtraße). Schulbeginn am 21. April 1927. 
u. 711 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 
FFF 


$ Aut nd, Hoffmann, Baumschulen, 


Eee Atelier empfiehlt 
ſich für Mäntel. Koſtüme, 
Kleider zu ſoliden Preiſen. Er⸗ 
teilt auch Unterricht im Zu⸗ 
ſchneiden. Szulc, Poznań, 
Grunwaldzka 5, Front Hochpt. 


Gniezno, Tel. 212. Kontor: ul. Trzemeszeiiska MM 


liefert für die 


rühjahrspflanzung 


aus grossen Beständen in bekannter erstklass. Ware 


sämtliche Baumschulenartikel, 


speziellObst- u. Alleeb&ume, Frucht- u. Ziersträu- 


3 

F ESSE 
cher, Koniferen, Hecken- u. Staudenpfianzen. 

® 

© 

8 


f Hondschuhe 1 
Herrenartikel 


H. Seeliger, 


Poznań, Sw. Marein 48, 
neben dem Schloss. 


Handschuhwäsche 
L Reparaturen. 


N 


Ferner grosse Posten erstklassiger Stamm- und 
Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, Spargel- u 

Erdbeerpflanzen in den besten u.neuesten Sorten. 
Sorten- und Preisverzeichnis wird auf Wunsch 
frei zugestellt. 


(us 
| 


1 


Allerbilligste Bezugsquelle für 


farben und Lacke. 
Ju Herr, kath., poln. 


1988 G80 8 DI a Stantsb, gut. harati. wünscht 
| Einheirat 


wi | TER BROTHERS LIMITED, ANGLJA. 
NUNG V.G.2. 200 * 110 
in eine Landwirtſchaft oder 
au anten im Alter Bi 
Chile-Salpeter See kennen zu lernen. 20 000 2 ff 
Norge-Salpeter 
Superphosphat 


Erwünſcht Zuſchr. m. Bild u. belsan ee 
ſind bis auf weiteres vorrätig. 


727 an die Geſchäftsſt. d. Bl. Landwirt 
Diskretion Ehrenſache! 721 an 


Gebild. Kaufmann 
Einheitaten | 


Zum Verkauf 


ſteht die Brennerei Proc, pow. Mogilno, 
mit Gebäuden, Maſchinen und Gerätſchaften, 


jowie 2 Arbeiterhäuf d Schmiede ſamt 
ee e Gutkeimende, vorjährige gelbe re ee, 
zum 
Eckendorfer Rübenkerne 


Gor zelnia Pr 99 T. Z. O. P. gebe weit unter Tagespreis ab. 
in Procyn, Post Gębice, Bahnstation Procyn. 


hnotheken-Grundstück A. Waldstein 


Achtung, Deu 


Wir empfehlen uns zur Beſcha 


Exiſtenz, als: Ankauf von Gor 
Wee eee Welch gerte 


Mit den Br . den 


in kleiner, lebhafter Stadt, Umsatz jährlich Gniezno, Inh.: Otto Henze. * fi; 
steigend, umständehalber sofort Landesprodukten⸗Großhandlung. Blindauer, & zuble f 
an deutschsprechenden Herren Kartoffeln, Nohlen und Kalk in Waggonladungen. Kirchenallee 


preiswert zu verkaufen. 
Gebäude in gutem Zustande. 
Offerten unter 707 an die Geschäftsstelle d. Blattes. 


Modrows Induſtrie, 


handverleſen, ſaatſortiert. hat N 


Dominium Lipie, 
Poit und Bahn Gniewkowo. 


Kutischmagen 


aller Art 
in erſtklaſſiger Ausführung zu bekannt 


Telegramm⸗Adr.: Awald Gniezno. Telephon 123 und 124. 
—.........ñññññ '. ' 
Seesen gess8 ganges gsa ung f 


Die Zeit ist da, 


; wo man 
Garderoben, Blusen, Kostüme, Sardinen, Jeppiche 


reinigen lassen muß! 


Diese Arbeiten führt sauber und billig aus 
Gärberei 


D Pröbstel& Go. 


Geld und Anbei 
erhält. für jeben, c 0 
90 


Hilfe beim Aufbau d. a 


Schreibe ee nsi Saul ; 
reibarbeit! Bequem 

reiche Wege! Viele Anerkenn nungen 
Proſpekt Nr. 522 von D 


Adreſſe: Schließfach 124. 


A. DENIŻS 


Lubon (Pozn y 


1 7 3930698538 


zum niedrigen Preiſen empfiehlt vom Lager 
66 mmm Chem. Reinigungsmerke Gnesen. 10 reg, ß 
ur 29 — Filialen; Inowroclaw, Ostrowo, Wreschen, Bromberg. Obstbäume und Oh 


Posen: Podgórna 10, Fr. Rata czaka 34, 
Pocztowa 27, Strzelecka 1 raszewskiego 17. 


Sansa u. Koniferen, 


Park- u. Ziers traue 


Wagenſabrin Poznan, 
Heck? 


Rybati 4/6. Telephon 
Ersatzteile Gummiräber vorrätig. e Wadda billig u. weg 


